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Eine Unternehmung soilUe zl!nächsf über die Eigenschaften eines
Grof]format-Ziegels unierrichlen, der zwecks Herstellung zweischaliger
V/ände in zwei Längen {25 und 29 cm) bei eioor Breite von 12 cm
!TB 10,3 cm Höhe erzeugt wurcle, so da  2 Scharen des Hoh!m.auer
werks ebenso .noch sind wie 3 Scharen im Reichslormai. Ausgeführt
wurde der Biege-versuch bei 20 cm StüfzweHe, Die beim Bruch an
fallenden HälHen wurden zugerichtet, abgeglichen und auf Druckfestig
keit untersucht. Dje Ergebnisse sind zusammengesfellf in

Tafel 1.
Ziegeldafen (Mittelwerte).

Ziege']ar!
Länge, mm
Sretie, mm '
Höhe, mm, ,Gewicht,g."".
Wasseraulnahme, .Q, _ %1)
S'iegezug, kg/cm  ) ,
unier 25 kg!cm  . ,
Druckfestigkeit, kglcm 2 J) ,

unier 120 kglcm  ,

!Clng
291 .
121 .
105 .

,4246 .
20,5.
23,3.

aHe ,
172,9.

(325,6)
, keiner,

1) 24 Slunden in Wa1;scr von Zimmertemperatur gelagert.
2) Bezogen auf den Gesamtquelschnitt, al1;o ohr'1c Ab ug der Hohlräume.
) Wie 2), in Klammer Festigkeit des tragenden Querschnittes.

'Geplant war, mi,f diesen Ziegeln zweischalige Wände von 29 cm
Dicke. gemä  Abbildung 1 herzuste1Jen. Diese Ausführung ist warme
1-echnisch ungünslig, weil die Luft erfahrungsgemä  ,in einem so grofJen,
zusammenhängenden Sch'li,tz nicht ruht, sondern strömt und dabei Wärme
und Feuchtigkeit mit sich führt, so da  es bei dem zwischen Au en
und Innenschale fast slets vorhandenen Temperaturunterschied zu
Niedersch!ägen in dem Hohlraum kommen kann und, wie bekannt, auch
1atsäch!ich komm!. Guten WarmeschuJz bietet nur ein ruhendes luft
polsfer. Zu solchem ,Dienst zwingen kann man die Luft aber blofJ in
kleinen, geschlossenen-ZeHen, ,Ferner wurde darauT verwIesen, da  die
Biegefestigkeit der langen Z.iegel verhä!tnismä ig kllein und die Zahl
der Binder zu gering ist, um Au en- und Innenschale sicher zu ver
binden, Die bei den Wandteile stauchen sich unter Las! o'ie ganz g!eich
rnä ig. Infolge der ungleichen Zusammendrückung werden die Binder
auf Biegung beansprucht, ,Bricht, eine grö ere Zahl von ihnen, dann
liegt nient mehr eine 29 cm dicke Wand vor, sondern -es handelt sich
um 2 schlanke Mauerstücke von je 12 cm Dicke, die durch die Binder
bruche höchsfwahrscheinlich schon geschwächt sind,

Ein Pfeiler Non den Ma en 79 X 29 X 237 (ern), d. i. 20 Scharen
hoch, wurde in Zementmörfe'1 1 : 4 i. Rf. aufgemauert (Abbildung 2)
lind Mch 7 Tagen geprüH. Die erforderlichen RiemensfÜcke und -Halb
sieine ,wurden mit der Catborundumscheibe zugeschn1tfen, um das Er
gebnis nicht durch ,behauene und allenfalls rissige Z,iegel zu beeio
ilussen, Schmalzen haben sich bei Pleilerproben mif Hohl:z:iegeln als
1Ji1gtmstig erwiesen, weil die auskragenden Ziegelfei!e nUr wenig bean
sprucht werden und daher häuHg abspringen, wobei sie die Tragfähig
eif des Körpers durch unrege'lmäf}igen Bru h in einer Weise be-einhäcn
ligen, die zahlenmäf)ig schwer festzuhalten Ist,

Zur Zeit der Pfei.J.erprobe wurde die Druckfesfigk it des verwen?eten
Zelllentmörtels an 7-cm-Würle!n im Durchschnitt mIt 96,5 kg/cm- be
:>Iillllllf. meser druckfeste Mör.tel enlhielt 304 kg Zement/rn' Fm, bei
einem Frischraumgewichi von 2360 kgJm' und war st ifplastisch bei
w!z   0,667.
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120

. 108
, 4066

19,9
, 30,3
rd,40%
, 167,2

(332,5)
, keiner

V@" iJJr..i"g. Olle Drögsier. 1;'!öern
Wie aus Abbildung 3 ersichHich, brach der Pfeiler in der 4, und

5. Schar von unfen, und zwar ging der Bruch von dem in Abbildung 2
sich/baren Riemenstück in der 3, Schar aus, Der 1. Ri  trat in der
4. Schar aui bei 13,5 kg!cm , bezogen auf den gesamten Querschniff.
also ohne Abzug der Hohlräume. Die Tragfähigkeit war schon bei '"

ru ä  m an rs  jb \ie L   n  n27 , ekg!     a n in7 iieeld :r  r
schniH ichen Ma!eria!fedigkeit von 329, kgfcm 1 b)o  die. sehr kleine
Ausnüfzung von rund 0,082 liefert,

Nach dem früher Gesagten wurde. nun ein Pfeiler mit fast den
gleichen Ma en aber einem Verband laut Abbildung 4 in Kalkzemenf
mörfel1 : 1,5: 8 I. Rt. erbaut und nach 14 Tagen erprobt. Der Mörte1
besa!}: damals eine mittlere D.ruckfesiigkeif von 22 kg!cm . Durch
Nachwiegen wurde bei seiner HersteUung folgendes Mischverhä!lnis
je m  Fertigmörtel fesfgestellt: 139 kg Zement, 176 1 oder 223 kg K<3lk
teig, 937 I oder 1708 kg S<3od und 140 I Wasser, zusammen 2210/m 3 .
Der Mörtel war kellengerecht.

Wie aus sichtlich, bestand jede 4, Schar nur aus
Bindern. Bei in der 17. Schar ein Binder. Der Pfeiter
versagte erst m , Die Hruchsiel!e ist in Abbildung 5 durch
ein Lichtbild während in Abbildung 6 der gesamte Rif)
verlauf skiz Trotz weniger festen Mörtels wurde also die
Druckfestigkeit -durch den besseren Verband von 15,2 auf 21,5 kgicm
oder um rcl, ein Driflel gehoben. Die Ausnützung stieg dadurch von
0,082 auf 0,1165,

Aber auch diese Werfe können nicht bdriedigen, deM die Druck
festigkeit des Materials ist hoch und die Druckfesligke-if der Ziegel
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Abbildung 1 (oben): Ziegelve-rband des Pfeilers Ne 1. -Abb!JdUllg .1 (unte-ÖI
links): Pfeiler Nt, 1 in Zementmbrt !, vor dem Versuch - Abbildung :5 (Uf1ten
rechts); Pfeiler Nr. 1 in ZementmortCI, nach dem Bruch

(Sämtliche Fotos und Zeichnungen vom Ve,fi3ss€r}



Abbifdung 4 (oben links): Zieqelverband des Pleilers Nr. 2_ - Abbildung S
(unIon links); Pleiler Nr 2 In Kalkzemen\mörlel, Bruch,;\elle - Abbildung 6
(rechis)' Bruchbild des Pfeilers Nr. 2

enlsprechMd, Die Biegefestigkeiten aNerdings sind für Wi-ener Ver
hältniss€ zu gering und lassen auf grof:le Eigenspannungen aus der
Erzeugung schliefJen, Ferner konnle noch ausmift:ges Aufeinanderstehen
der Stege nach dem Vermauern der Ziegel für die geringen Mauer
iestigkeiten mitverantwortlich gemacht werden, Es wurde daher ver
sucht, durch die Novadom-Bauweise mit Hilfe einer zugfeslen Fuge
(Ho!zwolleleichlbauplatte) die info!ge der geringen Zugfestigkeit des
Ziegels für ihn gefährlichen Ouerdehnungen abzumindern. Da von den
kurzen Ziegeln noch einige ganze und halbe vorhanden waren, wurden

\

Abbildung 3 {links}: Pfeiler Nr, 4 aus halben Zieqeln in Novi:idom-Bauweis0,!"
vor dem Versuch. - Abbildung 11 (rechts): Pfeiler Nr 4 aus halben Ziegel"! f
in Novadom-Bauwejse, r1a(h dem Bruch

2 mörtelJöse Pfeiler (Nr, 3 und 4) aufgebaut, jeder 13 Scharen hoch. '
Nr, 3 mit den Ma en 25 X 25 X 159 (cm) bestand nur aus ganze0;
Ziegeln (Abbildung 1), Nr, 4 mit den Abmessungen 25 X 25 X 1S7!:
(cm) nur aus halben, die paarweise- verlegt wurden, mit den Schnitt '
flächen nach au en, doch stammten die 4 HäIfien e,iner Schar jeweil!
von 4 verschiedenen Ziegeln (Abbildung 81. Lediglich in der 1, Schar
lag ein ganzer Ziegel mit 2 Riemen,

Der Körper 3 bekam den 1. ,Ri  bei 10 kgfcm  in der 3, Schar unci
brach bei 19 kg{cm  in der 11. Schar (Abbildung 9). Diese Senar m!
einem offenbor minderen Ziegel wurde nun nach Entlastung samt de.!
darunter liegenden PlaHe enllernt und die 2 darüber befindlicher.,
Scharen mit ihren Platten wieder aufgeseizt. Dieser 12 Scharen hohe!
Korper trug 25,8 kg/cmz (Abbildung 10), Bei Körper 4 trat der 1, RH; I
in der g, Schar auf (7 kg!cm 2 ), der Bruch bei 23,8 kg/cm  (Abbildung 11), r<;
Dieser Pfeiler hatte also, obwohl durchaus Fuge auf Fuge lag, blo  unl t
2 kg/cm  oder rund B v, H weniger Tragverniögen als Körper 3 <lu:;,'
kreuzweise geschichteten ganzen Ziegeln, MafJgebend für dieses Ver
haHen isf die zugfesfe Fuge, die verhinderte, da  Körper 4 ähn'!id-:
gespalten wurde wie Pfeiler 2, Es ,js1 anzunehmen, dafJ auch Körper' <
und 2 in Novadom-Bauweise mehr getragen häHen als mit -dem ver
wendeter; Mörtel. Gleichzeitig würde auch der gro e Schlitz durch di<::.
PI aUen in k!einere Ze-Ilen. unterteilt, also der Wärmeschufz verbessert :

Bei einer GeschofJhöhe h von 3 m und einer Wanddicke -d von
29 em isf <las Verhä'lfnis h:o :;::: 10, für Körper 1 und 2 rund 8 Une
für 3 und 4 rcl, 6, In der nun folgenden Tafe! sind die FesHgkeilen deI'"
Körper und die Scnaren:ahlen zus.ammengestelIt und jene Werte ein
getr-agen, die sich für h =: 27 Scharen oder rcl, 3 m nach umfangreichen
Beobachtungen des Verfassers schätzungsweise ergeben.
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Abbildung 7 (links): Pfeiler Nr. 3 aus ganzen Ziegeln in Novi3dom-Bauwcise, vor dem Versuch - Abbildung 9 (M)!;e)' Pfeiler
Nr :0 aus ganzen Ziegeln ln Novddom-Bauwcise, nach dem Bruch, - Abbildung 10 (rechis): Pfeiler Nr, 3 aus ganzen Ziegelf'>
In Novädom 8auwelse, nach dem 2 Druckversuch Die beim 1. Versuch zerstorle 11. SchiIr wurde vorher entfernt.
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Vergleich dei Pfeiledestigkeifen.Körper Nt. 1 2 3a 3b 4ScharenzahJ 20 20 13 12 13
Bruchspannung kglcm 2 , , 15,2 21,5 19,0 25,8 23.8
für 27 Scharen kg/cm 2 , ' , 13,8 19,6 14,6 20,6 18,3in v, H, . . . , , , ,100 142 106 149 133

Fa!! 3 a ist ein anschaulid1es Beispiel dafür, wie sehr sich das Ver
'Sagen auch nur eines Ziegels bei Pfeilern so kleinen Querschniltes aus
wirkt,

Aus diesen Feststellungen ergeben sich einige F 0 I ger u n gen:

'tI WI
$

Zusammei'ifa;sung.
f. Hohlwände der durch Körp-er 1 gekennzeidme!en At! sind wärme

fechnisch und frolz guten Mörfels auch sfulisch ungünstig,
2. Selbst in -gröfJerem Abstand (jede 4. Schar, Körper 2) angeordnefe

durchgehende Binderscharen verbessern den Wärmeschulz und erhöhen
die Tr gfä_higkeit solcher Wände, wenn man es nicht vorzieh!, diese
Bauwe!se uberhaupt zu vermeiden,

3...Zugfes   Lager,fugen (enlsprechende Holzwo!leplaHen oder dgL)
vermogen Mange] wie Fug auf Fug bis zu einem gewissen Grad aU5
zugleichen, wi.e die Zahl n 149 und 133 (cl, s, 89 v.H,) der obigen
Tafei zeigen,

lI@n Mochba..;nge,,;euw und '1i'Jikswin 1),. i"'. Reuter, !Je,!!,.,
-Gr ndsätzlich ,ist Ausgangspunkt für die Frage über das Tragen des Winter 1939!40 mit seinem Frosiwirkungsgrad das Ma  der Er;ahrung.s.n

Frostschaclens an Bauleistungen VOB, Teil B   7. Nach VOR Teil B und der Yoraussehbarkeit in bezug auf Bau!eistungen überschrilfen
12, Ziffer 6, trägt zwar der Bauausführencle ,bis :zur Abnahme die haI. In einem Rechtsstreil würden. zweckmäf]ig entsprecne'1de Aus
Gefahr, da!; die J3au!eis.tung durch höhere Gewalt oder ,andere unab. künffe des amtlichen Charakter tragenden Reichswe/ferdiemles beige
wendbare Umstände beschädigt oder zersför! wird, Diese Red1fslage zogen we den, Aus der Anwendba.rkei! der VOR Teil B 9 7 auf BaLJ
entspricht auch der nach dem Bürgerlichen Gesefzbuch g 644 gellenden, schäden. die durch den Frost des Winiers 1939/40 verursachi worden
das ebenfa!1s dem Bauausführenden das Wagnis, für Beschädigung oder sind, ergibt sich, daf) diese Schäden aud1 vor der Abnahme zu Lasten
Zersiörung einsiehen zu müssen, bis zur Abnähme auferlegt. VOR des Baunerrn gehen, Ausdrücklich :sei bemerki, da  ausschliel;.licn der

: :e,g .a s bi nWäl :    h:r f;e :  itn  nedchf.:):        er e;iJ1Beau  :: Frost die Ursache der Beschädigung sein darr, Ausführungsmänge!, di
führende die zersförenden Umstände nicht zu vertreten hai, die Gefahr   ;I hi:n;:f  3eIe :SmFr :if::  Sv r  e :n ef   tli;;l  n, ;;  : e al :
:aem F : ;,er b ad  r  1    telrn 1  ;i4    ::S h  d anF; s:n i:e  ö     Zusammenhange mit der ganzen  rage darauf hingewiesen werden, dal}
GewaW oder "unaubwendbarer Ums;and  im Sinne der VOB. Teil B nicht in jedem Falle Frosischädet1 und ihr Tragen nach den GeL..hrver
9 7 anzusprechen ist, cl, h, ob der Bauherr die durch diesen Frost ver- leilungsregeln der VOB, zu beurfeilen sind. Zunächst entfälll, da!;.
ur5,achfen Beschädigungen ocler die Zerstörung der Bau leistung zu tragen Frostschäden zu Laslen des Bauherrn gehen dann, W2nn die VOB, n;ch!
ha:f oder nieh!. Die Ansichten über diese Frage sind nid1t einheitlich. Veriragsbestandtei! geworden ist, denn das 8GB. enthält nicht eine
Mehrfach ist in Fachze-ifungem geäu ert worden, da  der Frost des Ausnahmerege! wie die in VOR Teil B g 7. Nach dem 8GB, hat du
Winters 1939/40 nicht als anormal gellen könne, nwei! erfahrungsgemäf; Bauausführende alle zu fäHigen Schäden bis zur Abnahme zu tragen,
mit Frostzeiten wie im letzten Winter in gewissen Zeifabständen ge- a!so auch Frostschäden, Sind die Frostschäden auf vom Sauherm ge
rechnel werden mu n. Dieser Aulfassu'ng kann kaum zugestimmt werd.en, lieferfes Material, auf seine Anordnungen oder auf mangelhalfe Zu
Für den Winter 1928/29, der im Frostwirkungsgrad (Dauer und SfärKe samm€narbeil der beteiligten Bauhandwerker zurückzuführen, so mur,
des Frostes) hinter dem soeben abgelaufenen lag, hat Dr, Ep1iniu5 in 'der Bauherr ebsnfalJs, von Ausnahmen abgesehen, für diese Schäden
seiner Schrift nDer .B-auverfrag n , 2. Auflage, S. 82, freUend bejaht, da  einstehen, dies ergibf sid1 <3US VOB, Teil B g 13, Ziffer 3 und g 10,
es sich um anormale VerhäJfnisse gehandelf hat, Mehr nom als dam:sls Ziffer 2, Satz 2, weifer 9 .1, Ziffer 1, Satz 1. Anwendung ut'id Aus
hat für den abgelaufenen Winter das Bejahen anmrnaler VerhäJlnisse legung dieser Vorschriften der VOB, muf:; der Vielfe!i der Fä1)e dS5
zu gelten. Diese Auffassung entsprichi durchaus auch der in der Bau- praktischen ,lebens überlassen werden, dÖl hjBr nur eine grundsätzliche
praxis fasl einheJ!ig anzutreffenden, Es Ist durchaus zu sagen, daf} der Antwor! auf die Frage der Frostschäden mögJicn und notwendig ist.
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Lenkung des Absatzes von Sperrholzplatlen
Bck<lnn1mac:hlJng der Reichsstelle für Hob. {Hauptableilung IU}

Vom 29. Mai 1940
ZUr Sicherstellunq des kriegswirlschaftlich und volks.wirtscha1Ukh wich

tigen Bedarfs an Sperrholzplatten ist eine Regelung des Absatzes erforder.
ilCh, Auf Grund von gs :, und 7 der Verordnung über die EnichtLlng oiner
R ichsstelle für Holz vom 5, September 1939 (Reichsgeselzblatt I Seite 1677)
wird daher folgendes bestimmt:

. I. Sperrholzwer e und Sperrholzimporteure. die ihren Sitz im Reichsgebiet
(i::nnschJ. der eingegliederten Oslgebiete) haben, dürfen mit Wirkung vom
i Juni 1940 ab Sperrholzplatten an den Handel oder an Verbrapcher nur
gegen Abgabe von Bedarfsbestätigungen ausliefern, Bei lieferungen an den
i gerhaltenden Handel ist eine Menge von 10 v. H. der jeweils zur Aus
lieferung kommenden Gesamlmenge und Spezifikation in SperrholzpiaUen
aus deutschem oder europäis,hem Holz ohn€! Bedarfsbestätigung zur Deckung
des brllichen Kleinbedarfs, insbesondere des Handwerks, abzugeben,

11. Vararbeitern von Sperrholzplatten we den Bedarfsbcstäligungen aus.
geglellt:
<'I) iür Auflrage, die unmitle!bar oder mittelbar von der Wehrmacht erteilt

si.nd, von den auftrag vergebenden Dienshte!len der Wehrmacht;
b) fur den voikswirtschaftlkh wichtigen Bedarf von dem hir den Sitz de'.i

Verarbeiters zuständigen Forst. un-d Holzwirtschaftsamt, Abt. Ab'.ialZlen ung.
Enhprechende Antr ge sind schriftlich unter Beifügung eines Nachweises
der vOlkswirtschalUichen WichHgkeil (Bescheinigung behördlicher oder
ahnlicher Dienststellen. bei Exportbedarl der für die Ausfuhr J:uständigen
Prufunqs- bZw, Vorprüfste!len) einzureichen. Die Antrago und Bescheini
gungen haben gen aue Angaben über M nge in cbm, Stär en, Holzart und
Ve wendungszweck zu en!halten. Sofern Sperrholzplatten aus außer€uro
palschen (überseeischen) Holzern angefordert werden, ist außerdem der
Nachweis der technischen Notwendigkeit der Verarbeitung dicser Hol:/:
<::Hten zu erbringen.
In, Die bei den Sperrholzwer en eingehenden Bedarfsbestatlgungen fll.

S?errholl:platten aus außereuro dischen (UberseeischenJ Holl:ern sind, wie
b-I her, der Rcich5steIJe für Holl: H<'Iuptabteilung 111, 8erHn - Gruncwald,
Wlflklerstraße 24, uni er Beifügung einer nach Furnier. und Tigchterplatt n
"nierteilten AufsleI!ung Zur Prüfung und Genehmigunq der Herstellung em.
lUreichen. Die Anfertigung dieser Sperrholzplat!en darf ersl nach Vorliegen

' \ '.i e  I qe:n igungsbescheldes der Hauptabteilung JII der Reichsstelle fur

pelr hofz  g r :ur  d  jS ae   iJ u   nfusringie vi  L  re  e rr   :t r
eferung ge ommenen Mengen unter Abwg der fur den lagerhaUei"lden
a}a.   1    g ;: I    w ::::ne i  d     : t ;"'eldung Sp 4(1 bis zum 10, eines
b) J   nd::'°S  'rrholzimpor!euren mit den monatlichen Ueferungsrneldungen

bis zum 5, eines jeden Monats,

f: :r7  es  fi u :si    it  : dl ;rm nn te   {a   erSp:  h  : ;kn S   deP e rrhol:Z:importeur5 und dem Datum der Auslieferung :zu versehen.

V, Soweit bei don Werken und Importeuren :l;um Zeitpunkt des InkrOlII
tretens dIeser R gelung, d, h, an:' 1, Juni 19,10, noch nicht zur AuslUhrung
gekommene Auflrage vorliegen, tur welche Bedarfsbestiitigungen noch l"Iich
beigebracht worden 5i d,  ind diese r'llJr dann aus uliefern, sofern vor:
dem Käufer Bedarfsbestatigunqen in der vorgeschdebenen Form nachgere;ch
werden.

VI, Der Handel dar! Sperrholzplatlen nur gegen Ubergabe dei vorge
sehenen Bed<3rfsbestatigungen ausliefern. Ausgenommen hiervon ist die Ab.
gabe zur Dec: ung des ortJichen Kleinbedarfs, hauptsachlich des Bedads .jes
Handwi:nk$ für Repacatuwn und ähnHche Zwecke, im Rahmen der Freir,'lenge
ven 10 v. H. der jeweiligen Bezüge.

Vif. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Bekann!machu!1Q
unterliegen den Str<Jjvorschriften der Vorordnunq ober den Warenver\.:ehr i'1
der Fassunq vom 18. August 1939 (Reichsgesetzblalt ! Seile 1!30J.

Bedin, don 29. !vi<!' 1940,
Der Reichsbeauftraq!c für Holz.1. v.: Dr. 8ockemuhl.

13. AoordnuI19 des Genelalbevollm!khtlgten für die Regelung der
Bauwirtschafi

Auf Grund des mir vom Fuhrer er!eilten Befehls, jeden irgendwie ur..
notigen E-isenaufwand bei der Durchführunq von  riegswichligen E!au:en zu
verhindern, b.estimme ich hiermit lInte, gleichzeitiger ,'!"ufhebung meiner
8. Anordnung vom 19. Dezember 1939 und der 1. Dur hlührungsbestl mung
vom 31, Januar 1940 - die 2. DurchftihriJngsbestimmung bleib! auch lur die
vors1ehende fleue Anordnung in Kraft - mit Wirl.:ung vom 1, Mai 1940, daß
1, von mir eingesetzte Beauftragte die BaLlvorhabon dN Kontlngenitläger

einzeln oder in Verbindunq mit den unter 2 genannten Sparjngenieuren im
S1ahli!ufwand laufend eingehend IJberprüfen. Ihre Anweisungen und Vor
schlägo sind alIseitiq zu beachten Die Prufungsergebn! se werden in
Niederschriften feslgeh?!ten, von denen eine an die ZentralinstanI. des
JeweiHgen Kontingenttragers, eine- weitere an. den :,:us!än-diqen Spann>:!!!.nieur und eine dritte an den Geoeralbevollmachtrgten fÜr die ReQelungder Sauwirtschaft abzusenden ist, .

Z von den Zentral instanzen der einzelnen B,J.Us:ojf\.:ontingentverw, ller, von
den ven"hiedenen UnterkontingentsteIlen sowie für jede B<!usl2He mll
einer Baukoslensurnme von mehr ais 500000 RM bautechnisch bestens
durchgebi!de!e Fachieuto als $paringenieure eingesetIt werde!1, die alle
Mbglichkeiten IUr E1seneinsparunq in der Bauplanunq und der Batldurch
führung zu un\ersuchen, zu beobachten und durchzusetzen haben. Sie
haben vor der Kon!ingentiGrung Anirage auf Zuwei ungeT1 von B<lueisen
besonders zu Überprüfen und mit PrÜfyermNk zu versehen ..\nförderung2n
von mehr als 1(1 t je Ouartal und Bauvorhaben sind ohne Uberprlif\lng und
Freigabe des Bauvorhabens durch moinen Beauftragten durch den Spaf
ingenieur nich! mit Prüfvermerk zu versehen. Der Sparingenieur erhält
lewei Is Abschrift von der Niederschrift ül)er die Prüfung durch meinen
Be;:;uflrag1en, Uber die eingesetzten Sparingenieure sind meine Beaui
tragten von den einzelnen Kontinqe;1lverwaitungen und Bau:-teHen I,w/end
zu unterrichten,

3. de!1 Bau'.iioftkon!ingentverwaltern untelsaqt ist Stahl anforderungen tur
Bauvorhaben ohne Prüfvermerk dos Sparingonieurs zu kontingenlieren,

4, die dtlrch die Spar<lklion frelgemac\1ien BaueisenmenQen der IpnHalen
KontingoniVerwi.\11ung zuruckzugeben sind. Diese hai da'fur zu sorgen, daß



die eingehenden Sparkontingente nicht in Bauten zum Wiedereinsatz ge
langen,

5, fur <!ie von den Unterkontingenlste!len und Bauherren an die Zentral
slell-en zUrückgegeben-en Baucisenkontingente von <!en. Zentr':!lsiellen so
weit notwendig zum Ersatz Holrkon!ingenle  bzuge en sind Dles  w.erden
von mir auf Antrag umgehend ersetzt. Anlrage müs en enthalten: dze  e.
ze1chnung des Bauvorhabens und des BauteTIes, b-el dGm <:.I.as Elsen ein
gespart worden ist, und die Mengen des emqesparlen zuruckgege-benen
Baueisens,

6. durch sparmaßnahmen freigemachte Eisenkonstruktionen ,und Eisenmate
dalien auf den hierfoJr vorgesehene.n Formul"!ren an, dle Zenlr lstellen
gemeldel werden. Alle Bauherren sind verpflichtet, .dl  durch die Spar
aktion freiqemachten Elsenkonslruklionen und Materialien nach den von
mir hierfür besol1ders aufgestellten Grundsijlren für die PreisgestiJllun9 zu
übernehmen.
Berlin, den 21, Mai 1940.

Ministerprasident Generalfeldmarschall Gar i n g,
Beauftragter für den Vierjahresplan.

Der Generalbevolfmachtigte für die Regelung der Sauwirtschatt
Reichsminister Dr,-Ing, Tod t,
I. V.: Sc h u I ze - F i e I i I z.

RichHinien für die Herstellung von öfen
Der GB. Bau hat mit Erlaß vom 11. Marz  940 - GB 1014 1'( - .I\ennzei hen

für verschkdene Ofen bauarten mit einer Abgrenzung d?r J weillge:n Else!:!
gewichte in Richtlinien zusammengestellt und dadurch die Elsenzu\etlung fUTöfen geregelt: .'

1. a) T r ans p 0 r tab leK] ein k ach e I ö f e n: Elsengesamtgewlcht
von b j5 d rs  g; ]sz\ nsG2  uk   k ach e] 0 f e n mit einem Höchsteise.ngewichl
Von 20 kg,

Zu a) und b): Kachelö!en, bei denen B ech zu Heizflach,,:n verwendet
wird sind grundsätzlich nlcht zuzulassen. Dre Herstellung .beld€!f Bauarten
muß' nach den Richtlinien des Reichsinnungsverbandes des Topfer' und OIen
setzcrhandwerks erfolgen.

2. Der transportable k e r ami sc h e 0 aue r b ra n d 0 f e n.  r ist  in
Ofen mit Fül!schacht und Dauerbrandeigenschaft. (Der Scha';l0lle.EmsaIZ Ist
mit einem Kachelmantel ohne Schamotle-Ausmauerung verkleidet.) Der Ofen
darf kein höheres Elsengewicht als 7 kg auf 1000 Kalorien pro Stunde haben.
Hi/ jede Bauart ist der Nachweis zu erbringen . daß s!e d .n G te- und Prüf.
b8stlmmungen der Wirtschaflsgruppe Gleßer€'lInduslrle fm eiserne Dauer.brandöfen entspricht. .

3 Me h r z i m m e r - K ach e I 0 f e n h e i z u n gen mussen nach den
Richtlinien des Reichsinnungsverbandes des. Töpfer- u d Ofensetzerh nd
werks erstellt werden. Die Verwendung von eisernen Ronren zur Vergröße
rung der Heiztl<iche ist zu unterbinden,

4. Eis ern e Ö f e n. Diese müssen den Baugüte. und Prüfbestimmungen
fur oiserne Dauerbrandöfen der Wirtschaftsgruppe Gießereiindustrie enl
sprechen, Das Grcnzgewicht darf bei D ck nzug. t.Jnd Sjurzzu öfe  bis 1,? qm
Heizfliichengröße 10 kg auf 10JO kcal Heizleistung Je Stunde nicht übentelgen,
bei anderen Heiztlachengrößen und Bauar!en entsprechend den obcngenann
ten Bestimmungen (1 q'1'1 Heizflache ergibt eine Helzleislunq von 4000 kcalfst.)

Keine Umschulungsptlicht älterer, verungliJdder Handwerker!
E!n Schreinergehilfe naHe einen Unfall erlitlen,_ der ihn zu 50 ":: H, In

seincr Erwerbsfi'ihigkeit behinderte, Er verlangte Jedoch von dem fur den
Unfall Verantwortlichen nicht nur die Zahlung einer Rente in Höhe der Hälfte
sernes früheren Arbeitsverdienstes, sondern Zahlung des v 0 I I e n Ver
diemjes. ZUr Begründung de,r Forderung führte er aus, keine angemesseneArbeitsstelle finden zu kannen_ Das Oberlandesgericht in DtJsseldorf
(1 U 319137) hat die Auffassung des Handwerkers gebillig! und di  Ren t e
in voll e r H b h e zug e s pro c h e n, In den Entscheidungsgründen des
Urteils wird u, a. folgendes ausgeführt:

Der frOhe re Ärbeilgeber eies Handwerkers habe bescheirrigl, daß er den
Handwerker nicht mehr anstellen könne, auch nicht zur Verrichtung leichter
Arbeiten weil für diesen in seinem Betrieb keine Verwendungsm6gITchkeiten
beständen. Aus einer Mitteilung des zuständigen ,Arbeitsamtes gehe hervor,
daß auch dieses die Einweisung des Handwerkers in einen seinem Berufe
entsprechenden Arbeitsptatz bisher vergeblich versucht habe. Solange dem
nach der Handwerker eine Arbeitsslelle nicht finden kanne, müsse ihm eine
Renfe in voller Höhe des bisherig n Arbeitsverdienstes zuerka':!nt werden.
Der Einwand, daß bei der gegenw<irtigen Arbejlslage gerade altere Hand
werker auch bei nur teilweiser Einsatzlahigkelt, außerordentlich gesucht
seien, 'greife jed nfalls im vorl!egenden Fa,lIe ni.chl dUrc , wie. die Beschei
nigung des Arbeitsamtes beweise. Abweglg sei auch dIe Ansicht, daß der
Handwerker in einem größeren Schreinereibetrieb in der Weise angestellt
werden könne, daß man ihm eine mehr leitende Tällgkeit zuweise. Denn
damit würde man den Handwerker von seinem bishorigen Beruf, der sich in
handwerklicher Tätigkeit erschöpft habe, einer mehr geisligen Tätigkeit zu
wenden wozu der Handwerker aber nach seiner bisherigen Ausbildung nicht
in der Lage sei. Dia Erlernung eines anderen. Berules scheide - abgesehen
von der Nichtzumutb<Jrl<eit - schon deswegen aus, weil ein Mann von
56 Jahren, der dazu noch wieder betreUende H,mdwerker zu 50 v. H, erwerbs
beschränkt sei, sich erfahrungsgemäß nicht mehr umste1len könne, Da nach
dem Gulach!en des vom Geneht vernommenen Sachverstandigen die Er.
werbsbeschränkung bis auf weiteres bestehen bleiben werde, der Hand
werker aber nach allgemeiner Lebenserfahrung bis zum 65, lebensjahre bei
seinem bisherigen Arbeitgeber geblieben sein würde, bestehe der Renten
anspruch bis zur Vollendung des 65. lebensjahres, Bei der Berechnung des
zu ersetzenden Renlenbetrijge  se'l Von dem BruttQtohn auszugehen, den der
Handwerker bisher verdient habe; denn er moJsse auch in Zukunft in der
lage sein, Beiträge !ur die Kranken- und Invalidenversicherung zu zahlen.

Dr, M,

I[arlsbad (Sudetengau), Neu bau der S p ru dei - W a n dei hai] e
Nachdem slch 240 Architekten aus allen Teilen des Reiches Unterlagen zu
diesem Wettbewerb beschafft halten sind 115 Entwürie fur den Neubau der
Sprudel-Wandelhalle rechtzeilig eingereicht worden, . Das Preisgericht, b _

, Hofman 2, Preis:
Archj]ekten Wa1ler S a I vor und Flitz Fa sb.j n der, beide Weimar. Der
3, Preis kam nlchl zur Verteilung; der Betrag wurde mit für' den Ankauf
verwende!. Angekauf[ wurden vier Entwürfe, und zwar 1, Lossow & Kühne,
Dresdetl--Reiehenberg, Bearbeiter Prof. Max Hans KU h n e und Architekt
Josc! Lamatsch, 2, Baurat Dr, Wursler, PI auen, 3, Architekt Rudolf
K ü h n I, Hamburg-Falkenau a. Eger '!' Architekt Ernsl lei, I n e r, Stultgart.
(Ausschreibung in Nr. 33{1939 S, 276 uns. Zeitung).

Form-Scl1rflwechsel, Von GiJnther S c h war z, Vö1(1g neu bearbeitete., verkürzle
Ausgabe, 225 Seiten. Größe DJN A 5 (14,8X21 cm), SlUt_!Qart 1'1'39. Verla.g
für Wirtschaft und Verkehr, Forkel & Co" SIuttg6rt 0, Pf!zerstraße 25. PreiS
480 RM,

Die vorliegende Schrift wendet si.ch an alle GescJ:täftSI ute, die bei .der Er.
ledlgung ihres Schriftwechsels Zelt sparen und dle WI kUng .der Bnefe er
höhen wollen. Rund 450 fertige Brielieile stehen als grdtberelt  Un.terlagen
für das Ansagen von Briefen zur Verfügung_ und man. braycht beim Drkt t nur
die betreffende Stelle in dem Buch zu bezelchnen, die emfac  ab eschneben
wCDden soll. Haufig wiederkehrende Vorfälle sind einmal gr.undlrch und !::)ut
durchdacht und zur wiederholten Verwendung festgelegt, Dleses Buch wirdVielen ein willkommenes Nachschlaqewerk sein. Neu m a !1 n
Maurer _ Schornsteinleger - Schornstein, Bau, wärme- und arbeItstechnische

Grundl6gen fur die Ausführung von SChorns!einanlagen_. Von. Ge erb 
oberlehrer Arthur H ase n bei n. 1938. Band IV der Schrlftenr. lhe fur die
Bauberufe. 196 SeHen mit 2 Tabellen und 257 AbbJldungen. Gr?ße DIN A: 5
(14,8X21 cm). Verlag der Deutschen ArbeHsfront. GmbH" Berlrn C 2, Mar.
kischer Platz 1. Preis brosch, 2,90 RM, in Ganzleinen gebd. 3,50 RM.

Eine Schrift die neue Wege gehl und bessere Ziele aufzeiglJ Für sein von,. das Wesentliche getragenes
n Lesern als Mitarbeiter an

S, 631. und Heft 15, S. 69 f.),
ie gebuhrende Anerkennung

gefunden, In der Schrift geht nun der Baufachmann. wie es leider noch vi !
zu seilen qeschiehl, nicht lediglich vom Zustande de  Bauens, sondern lrlerster Linie von der Benutzung des fertigen Gebaude
aus. Wie er selbst sagt "Maurer - Schornsteinfeger - Schornstein I -:- Zwei
Handwerke und ein Gegenstand!" Besitz und eingehende Kenntrns des
Buches müssen fur Maurer und Schornsteinfeger ebenso eine Selbstverständ
!ichkeit sein wie für den Planer. Im J. Teil slellt der Verfasser eingehend
aUe Fragen um das Planen und Zeichnen von Schornsteinanlaj;!en   H, um im
11. Teil den Leser gründlich über alle Fragen der Schornstemöusfuhrung zu
belehren, In einer Fülle von  Iaren und eine se r deutlic!:.e Sl?rache r depden
Zeichnungen und Fotos ist. die  rundlage. zu leicht verstandllc1'1en wörtl!ch:-!1
Ausfuhrungen gegeben. Nlchl elOe, der vielen Fragen ,um qen Schornstein lst
vergessen und manch ein Leser wird erst merken, wie V'I eie es der e n
übe r h a l! pt gib t, Es ist hier unmöglich, aus d r Vielfalt der Erken t
nisse auch nur die wichtigsten zu besprechen. GenuQt doch auch d r Hm.
weis auf den recht bekannten und belobten "Verbesserten praktlsC ,en
Schornstein mauerverband" , den der Verfasser geschaffen hat. Es genugt
ß: g   f:::h a; n  rld d je S  :if e U pll   r;,q s    rnA s Gh    nt:e rt   h
sten Sd'lornsteines gründlich durchzuarbeiten haben, um so eine, mehrere
oder gar alle nur irgend mögl1chen Bausünden am Schorns.lein in Zukunft zu
vermelden,

Der praktische MauTe,polier. Von Prof. F, He e s e. 272 Seiten mit 7M  bl?il
nrrt n(l h  :raTna:e     aec"h),GS?u ig  i:    a   t aeß af4,vp Ci;r  rt
gebd, 24,50 RM.

Das in handbuchartiger Form aufgebaute Such verfolqt zwei Ziele: es will
Nachschlagebuch und Leitfaden sein. Sich millen in das BaUschaffen stel.
lend, verfolgl es diese vom Standort ,des Maurerpo!iers. Dem bereits ais
Maurerpolier Tätigen und dem, der es werden will, Wird aUf, a 1.1 e n fa c h
li c h enG e b i e t e n ein reiches Wissen geboten. Nach emleltenden Aus
führungen über die Grundlehren der zeichne ischen Oar$tellung befaßt si,ch
Teil 1 mit den Grundlagen der Planung und mll der Bauslolfkunde. Im 2. Tel].e
ist recht ausführlich und unler sinnvoller Betonung auch dieser Fragen für
den Aufgabenbereich des Maurerpolier  die Baubetriebslehre behandelt.
Der 3. Teil enthält recht eingehen<! die sich um handwerkiiche Bauausführun
gen reihenden Fragen. Die Schrill stellt den Maurerpolier mitten ttinein ineinen mit t I e ren 0 der g r ö ß e ren Bau b e trI e b. Klar im Wort
laut, flüssig und knapp, daher nicht ermüdend für den leser, werden jeweils
in kurzen Absätzen die einzelnen FragGn besprochen. Neben das Worl treten
viele ebenfalls klare und anschauliche Zeichnungen und Fotos. Ein Entwurf
zu einem freistehenden Einfamilienhause wird in einem vollständigen Salze
Zeichnungen (Lagepian, Grundm"!uerplan, a1!en Grundrissen,   Balk n-  nd
Sparrenlaqe Längs. und Querschnitt und allen Ansichten) gezeigt. Die wich
tigen Planu gsfragen werden eingehend behandelt. Recht gut sind auch die
Darlegungen zur Baubetriebslehre. Immer vom Standort des Poliers aus
gehend nämlich von der Baustel!enarbeit, werden bauwirlschaft!iche Fragender Bauslellenarbeit Aufstellen eines leistungsverzeichnisses, Ermitteln der
Baupreise die wichtigsten VOß.-Bestimmungen und grun::isätzliche Rech1s
fragen geboten. Die Darstellung der handwerklichen Ausf0hrungsfragen  e
schränkt $ich nicht auf die Maurerarbeiten, sondern sie trägt den Notwendig
keiten durch Hereinnehmen der Zimmerarbeiten und der Arbeiten der Bau
nebengewerbe durchaus Rechnung. Die Schrift ist recM gut und kann n-ich!
nUr dem Maurerpolier empfohlen werden, sondern wir glauben, daß auch  er
angehende Meister sie oft und mit gutem NUlzen zur Hand nehmen wird
Durch die umfassende Behanc'lung des Stoffes Ist sie recht qeeignel, -In
mancher Betriebsbücherei eine wohl oft empfundene lücke zu schließen, FUr
die Neuautlage seien aber bereits heute einige Wünsche anqemeldet: zur
Darstellung empfiehlt sich ein Enlwurf. der mehr den heuti en pianerisch
wirtschaftlichen und architektonischen Glundsatzen entsprlcht, bei den
Mauerwerksfragen wäre elwa$ mehr über großformatige Steine angebracht,
im Baubetriebsteil müßlen die neuen wlrtschafil'ichen Bestimmungen über
Materialeinsatz und Arbeitseinsalz und <!ie über Baupreisbildung plastisch
am praktischen Falle aufgezeigt werden.

Technische I!aubestimmungen ßaupoli:z:ei - Hoc.hbau - Tiefbau für das
Deutsche Reich. Herausgegeben im Auftrage der Fachgr-uppe Bauwesel"l
des NS,-Bundes Deulscher Technik. Bearbeitet von Baurat Hans Go t t s eh
und Or.-Ing. Siegfrled Ha sen j ä ger, Band 1, 1940, ns. Seiten. Größe
DIN A 5 (14,BX21 cm). Zu beziehen durch Verlagsgesellschaft Rudolf Mül
ler, Eberswalde, Schicklerstraße 14{24. PreIs in Ganzleinen gebd, 19,80 RM.

Die Sammlung, dia jederzeit auf dem neu esten Stand gehalten werden kann,
gibt alle einschlägigen Bestimmungen im Wor!lau! wieder, Gerade ftJr die
tägliche Arbcit isl eine Sa mlung wie die vorliegende, die alles Zusammen
gehörige erschöpfend enlhalt, außerordentlich wichtig, Zu leicht wird, wenn
an so und so vielen Stellen erst nachgesehen werden muß, die eine oder
die af1dere Vorschrift lIbersel1en, Die beigegebenen ausfÜhrlichen Ver:zeich
nIsse erleichtern den Gebrauch sehr. Bei der Fülle des Rechtsstoffes, bei
seiner außerordentlichen Bedeutung und der fast völligen Unmöglichkeit, Ihn
jeweils im Bedarfsfalle lückenlos zusammenzusuchen, ist die Baupraxis den
Herausgebern und dem Verlage zu großem Danke verpflichtel.

(3 Buchbesprechungen: Dr Re u! e r)

Antwort auf Frage Nr. 17, {Wer t r ä Q t die Be heb u n 9 des Fr 0 s !
sc h ade n s 1) Grundsätzliche Beantwortung dieser wichtigen Frage er
fOlgt <:lurch unseren Sondermi1arbeiter !Ur baurechtliche Fragen Hochbau
ingenieur und VolkswIrt Or. jur, Hanns Re u t er. in einem Aufsah: auf
Seite 113 diese, Ausgabe unserer Zeitung.
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(2) Betreff: Verpflegullg der Bauarbeiier in Gemeir.scl1aHslagern
Pie bisherigen Erlahrungen haben gezeigt, daß die Verpilegung der Arbeiter, die

I' Gemeinschaftslagern untergebracht sind und an der Gemelnschaltsverpf1egung im
ager teilnehmen, elnor elnheillic;hen Regelung bedarf. Auf Grund gesetllkher Er
rnachtigung hat der Reichsminister 1ur Ernährung und Landwirtschaft mit Erlaß vom
50 April 1940 {II, 1a - 6602) daher folgendes beslimrn!:

1, VerpfHegung der Lagerarbeiter
a) Als Lagerarbei er sind diejenigen Arbeiter anzusehen, die von den BalJleitun

en des Heeres, der Kriegsmarine und der Luftwaflo, des Rel!;hsverkehrsminisieriums,
,on den Reichsautobahnen, von dem GeneraHnspeklor fÜr das deutsche Straßen
,'195en, von den Org,mis<llionen Todt und Speer, von dem ReichsamI für Wirlsthaft.s
'u.sbau, von den Hermann-G6r1ng-Werken in Br<lunschweig und der Volk,:>wagen
"brrk in Fallerslebcn unmrttelbar oder von Firmen, die 1m Auftrag dieser SteHen
Irbeiten aU51uführen haben, im Reichsgebiet eingeselzt und In Ge m ein
sc h a f t s lag ern untQrgobrachl sind, gemeinschal!lich verpflegt werden und
'eilweisc von der Deutschen Arbeitsfront bGtreut werden,

b) Die Lagerarbeiter orhalten die EjnhertsverpflegungssiJtze al,:> Schwer<lrbeiter im
Si,nne der Verordnung vom 16. September 1939 (RGBI. I, 1815) mit der Maßgabe, daß
're wochentliche Fettratron auf 351J 9 und die wochentliche Brolralion auf 351J0 91erabgesetzt werden.

c) Soweit In den Lagern Arbeitcr verpllegt werden, die nicht mit der Errichtung
'on Bauten beschäfligt, so dern ln den Produktionsprozeß da,:> Werkes (z B_ als
,erg. ul1d Hü!!enarbei!er) eingeschaltet sind und bei denen die Voraussejzungen
j>;>r AnerkennlJng als Schwerstarbeiter nac:h den Bestimmungen der Verordnung vom
6 September 1»39 gegeben sind, erhalten dlese Arbeiter zusMzlich an Fleisch, Fett
nd Brot den Untcrschled ;::wlschen der normalel'l Schwer- und Schwerstarbeiterzuiage.

2, Bunkersuppe
Da dlo zu 1 genartnlen Arbeiter in der Regel ilber 10 Stunden auf der Arbeits_

latte verweilen müssen und er':>t in den  päten Abend':>tunden die warmE! Mahlzeit
.jnnehmen können, soll Ihnen um die MIttagzeit eine warme Suppe (sogenannte
;unkersuppe) verabreicht werden. ZUr Herstetrung dieser Suppe erhalton die lager
erwaltungcn fur jeden derart zus nzlich VerPfleqten täglich 30 9 Fleisch, einschlleß
'ch Knochen, und rund 50 9 NahrmiHel

3, Abwechshlngsfeic:he Kost
Um den zu 1 und 2. genannten Arbeitern eine abwechslungsreiche Kost zU ge.

/ahren, haben die Ernahrungsämter fur Sonderzuwelsungef1 an nlcht bewirtschafteten
,ebensmitteln, insbe.sondere an Frischgemi.i e!l, fIschen ul'ld Fischmarinaden, Sorgo
, tragen.  oWelt slch die Belegschaft uberw!egend aus Arbel!ern der Ostmark und
es Reichsgaues Sudetenland zu':>ammenseizt, kcinn€n die Ernährungsamter enlsprc
;jend Nr,6 meines Erl<3sses vom 1, November 1939 (l1 CI - 1700) verfahren, {10j Betreff: Som.merurlaub des. Ges.chäfJsfünrers4, Verfahren vorsc:hriftcn der GeschäffssieiJe K a f t 0 w i f z

Die Lagerv_erwal!ungen :netd!,!n i.hren 8.cdarf an leo,:nsmilteln !'lach dem ais. An- Wir welsen darauf hin, daß der Geschaftduhrer UnSOrGr Geschafts.stelle KaUo.

.Jg.E7 1 beigefugten Muster Jev.: lIs fur ZW I Wochen unmittelbar bel dem ,;;ustandlQen I witz, Herr DipL-'folkswlrt B ru c h man 11, in der leit vom 24 6. bis 14.7 1941J ':>einen

crnahrungsamt an. Der Lager/uhrer hat die Bedarfsanmeldung zu unterzelchnen. dlesjiihrigen Sommorurlaub nimmt.

"dC C{ b e ::.1.S  \d     .lnZ 9  endB:!;u9 ;g  ta    I dsi  el;i   !     f  ge n    t   welf;eanS t{:eu n pr       p ;tgJJ g    r  I :: I<eqierungsbezlrk Kat!owitz wird ja.
'  :     nI: e  m   J    s  r  nd  r  g   : gM    bz \  ;    e i.ndFÜ l:h  i e  de sf e7ch1 a4 e sind. MiHwoch, de, 26 6 1?40, 1"1lttwoch, der 3 7.1940. und Mittwoch,'11 Laufe von zwel Wochen erfolgte Zugange in den Kopfstiirken sind Zusatzbe.zug- r..., .. , ,.<)-.e;nQ zu beanlragen, WIr  i!ten .unsere Mltg !  .H, sich an den vorgenannten Tagen ln der  O!! von
cez   c; rna:ruc  ;m i  %r    ;g     eeb a   jt  tn : li   rtst      ; sp   ::;         II n,Uhr. In der Gemt<3j,sstel.le, KaHowl!z, Haferstr ßc 3, be, 8ectQrf emf1:1Clen
'- ben,:>mittelarten, jeweils für IWO! Wochen nach anliegendem Muster aus. Sie Der Nachmltlag der $prechtage Ist fur Besuche bel 6ehordenstelien USYl. reservlert.
voi en gll;!ichzcilig geeignete Bezugsquel_l_ert zu, DIe Bodarfsanmeldungen sind bei
l':ellung der Bezugscl1eine dUrch die Ernahrungsamter einzubehalten.

Reichsinnungsverband des Baugewerkes, Bezirks.!elle Sc h ! es i e n
Fernsprecher: 54987
Fostschec:kkonto: 18673 BresJau f. den 10, Juni 1940

Sandsfratie i O.

An unseie Mitgliederl

(1) BeheH: Strenge Prüfung des Bausfahlau1wandes
Reichsminister Dr. Tod t hat als Generalbevollmächtigter für die Regelung der

Bauwt'rtschllfl unter dem 21. Ma! 1940 eine 13_ An 0 r d nun 9 erIJs,:>en, deren Wort.
iaul im Fac:hleil dieser Ausgabe auf Seite 113 veroffenJlicht isl.

13J Behelf: Lohnüberweisungen aus dem Generalgouvernemenl
Du,ch Runderlaß 35140 D SI,   R. SI. des ROlchswlrtschafhminlster.s sind ergän%ende

",,,sfimmungen für den lohntran fer der Arbeiter aus d m Generalgouvernemcnl ge
t'c!fen worden, Uber Einzelheiten gC!bcf1 die Devisenstellen Auskunft.

(4J Betreff: Altersversicherung der Elnberuh::ncn
FUr die Zahlung der Beitrage ZUr Angeslellten_ und LGbensversic:herung nach der

Altersversicherung des Handwerk':> wahrend der Dauer des Wehrdienstes  md fol
S<2nde Grundsätze zu beachten:

zum Hf,  7:sr ie; s i in :  egnedn  i d:e   gu  e e       ' <:hEi  i   s    r    m   :
len, wenn sie als Weg fÜr ihre Altersversich rung die AngesteJltenverslcherung
gew<ihlt haben. Ihr Versicherungsaospruch lault trotzdem weiter. Wer jedoch
"'ine privaie Lebensversicherung abgeschlossen hat, muß einen Sicherungsbeilrag,
der etwd  -'- des elgen!lichen Beitrages ausmacht, weiterzahle:" Damit erh<!!! erauch hier die Anwartschaft aufrecht. Der Restbeh<lg gilt fur die Dauer des
Krieges <3.ls gestundet_ Der Sicherungsbellrag wird auf Antrag im Rahmen dei
FamilienunterstutzUng vergü!et.

{5J Befreff: Preisgeslaltung bei Ubernahme von .Eisen- und Slahlmalerialien
und -etzeugnissen in der Sauwirtschaft

Der Genoralbevollmächtigle für die. Rege ung der Bauwirt':>Chaft hat,. im  jnv,,:r-
e rnen mit dem Reichskommissar fur dle Pre!sbl!dung folgende Grundsat%<:! hH dlo
el1ec:hnung von Eisen. und Eiseneu:eugnj sen, die im Rahmen der Eisensparaktion

Q t llen, und neuen Baustellen zugeführt werden, ausgearbeitet:
Ubernahme von unverarbeiteten Eisen- und Stahlmalcrr<llien nach den
der Reichsstelle für Eisen un.d Stahl gelten die lm !i 9 Abs. 1 und 2 der
und den zusätzlichen Anweisungen vom 23. Oktober 1939 fur die Ver
gegebenen Bestimmungen slnngemaß für die kaufenden Bauherren,

E' 2, Bei der übernahme von auf der Baustelle teilweise oder ganz verarbeiteten
/J:eU9nissen treten zu den unter 1. genannten Preisen die Selbst<3ufWendungcn der

er a r be1ter ohne Verdienslaufsch!ag.
3. Bei _ der Ubcrnahme vonvorgearbeitelen Konstruktionen oder Fert!gerzeug
'i sen tri!! der !elzlkaufende Bauherr ganz oder anteilig in den Kaufpreis des frel

{6J Betreff: Errichfung einer OSloberscltJesischen Y<H'lei!ungHj !le
für Bausteine und Ziege!

Im Zuge der Sch ffung von Vertei1ungsstel!en jü  Bau>teine IJnd Ziegel n den
neuen 05tgebic!en (vgl. "Ostdeutsche Bau-Zeitung" NI. 23.'19.;0, S 1\', <-ia:ldelste,l)
ist jetzt auch dle Ostaberschlc':>ische Ver'lei!ungsste!!e für Bausteine 1,Jr,d Zleg",r i
8 i e I i I z, Elisabcthstraße ";'3, errichte! worden (Reichsanzeiger Nr 12 ) .

{lJ Betreff: Dachpappen-Rabatt für Barackenbetriebe
Auf Grund '21ner Ruck;rage in ob;gor Angelegenheit haben wir un,> mit der  "'CI1

untergruppe Dachpappen-Industrie m Verbindung qesetz! und von die.er fOloc'ndenBescheid erhalten: 

(a} BetreN: Enilonnung ....on Arbeitern 'Und AngesleHte!'! po!nischen VoHutums
In Nr,21 die,ser ZeItung vom 23. v, Mt':>. haHen wir unter Ziffer 8 dte AnordnLnq

des Reich5treuhanders der Arbert für das Wirtschafts gebiet Schlesien bezllglich E'l;
l hrll.lngen VOn Arboltem und Angestellten pOlni,:>chen Volkstums bekann:geoeeen.
Diese Anordnung gilt jedO(:h lediglICh für Bauvorhaben unserer Mitgliede,. l..::t Wirr
schaflsgebiet Schlesicn Soweit unsere Mi:gliedar dagegen Bauvorhabcrt Im Gebie:
des Generalgouverr.emer.t u'ld in den eingegliededen sonstfgen polnischar; Ge
bieten betreiben, ist auf G und von Verfi.jqungen der zus!andiger. I<.e;( ':>':>ta!th(]jter
ein Satz von 20 v, H. des Lohnes einzubehalten, An den polnischen ArbEitnehmer
durfen also nur SO v. H. abzuglich der Steuer ausgezahlt I.erden Die eln::Jehal;e:->en
20 v. H. sind zunEichst ledrglich Ii"I den Buc:hGrfl be':>onders nachzuweisE;1

2

(9) Setreff: i.or:ns1cuer iür po!nisch  Atb ifn£!hmer im Aifre!ch
Nath einer Mitteilung des R€:lchsminLsters der Frnanzen sind Arbeitnehmer pOl.

ni scher Volkszugehörigkeit, die im Altreich t.,;tlq sind, und deren Arb.;its:ohn nl.:.:ht
von einer Betriebsstatte m den eIngegliederten OstgGbiet rt gezahlt wire, bis aur
weiteres nach den alJgemelnen Lohnsteuerbestimmungen des Altreich€'s zu behan
deln. Sie sind unbeschrankt lohnsteuerpf!lchiig Da,; gilt auch dann, \ en  sie aus
dem Geblete des Generalgcuvernem€-nt5 $tammcn

Heil Hitlerl

R.eichsinnul1gsve1band eies BaugewerKes, Be:tjrkssi lIe Sc:hJes!en.
gez, Albert Kur zer, gez, Dr, Ho eh bau m,Bezirksinnungsmeister, Geschäftsführer.

Reh:.: .Einsendung des ßezugsgelJes J
Pi.inhlicbe EinLaltnIl,g der ZaJjlungsver p flidltungen hci.j3t
Arbeit, '\Virtsdlaft und Vertrauen fördern und störende
Beeintl'ächtig1lngcl1 sowie nutdose Belaüungen in der Gc
sdüiJtsahwid-lung vermeiden_ DeL.lehendige v\Til1e zu nlitz
Edler Zwannnenarbett und gegenseitiger Dien.,tbarkcit
verlangt jorgfältige W ahnmg al1e . Gnmds:it::e, die dem
Ziele reibungslosen Lind gedeihlichen SdudI<:ns di neIl,
Dcshalb: PiinktliJle EinsemLHl3 der Bezu.gsgebÜhr Jl

fÜr das 3. Vierteljaln 19401
Der Verlag
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HabeJschwerdt. Auf Bemühungen der Kreisgemeinschaft im Vo1ksbur[{l
deutscher Kriegsgraherfürsof.ze steht hier auf dem f'riedhof die F.r
rrchtung eines besonders würdig ausgestalteten Heldenfriedhofs kur;,;
vor seme)" Verwirklichung, Er ist hesti111mt zur Umbettung von Ge.
faUeIlert alls den Kriegen 1866, 1914118 und al1ch zur Aufnahme für dH
IIelden aus dem gegenwärtigen \Vaffengang,
NeugestaJttl!1g der Fassade des Grundstückes, Bauherr Pani Seidel
!vlaurerarbcilell Bauge.schäft A. t1enkel. Werbeanlag-en dun..:h Th, Faul
haber, Ladenhau, Bres]au 1. - Berüstung der Passade und frneueruJl
des Putzes. Bauh, Alfred Vö]kc1. Maurerarbeiten Baugesch, A, Henke!
Werbeal1!ageu durch Th, Paldhaber, Ladenbau, ßre.slall 1.

lIiudenburg OS, J eiclrszusclnrsse für Instanctsetzungs- und .t':rgänzuIJ;.>;s.
arbeiten an \Volnrg-ebäuden und Wohnräumen sowie für die Teill1I1,..,
von \Vühmwgen, den Umbau sonstiger Räume w Vlahnungen ulld An
1111d Ausbauten zu \;\,r o l1nzweckcn, Anträge können sofort gestellt
den, DIe Arbeiten müssen brs zum 31. Dezember 1940 beendct
Vordrucke .sind im Stadthause an der Peter-Pal]l-Straße. ZÜlllner
lIlJU 103 erhält1ich,

- Dre G idostraße soI!
straße voHstänc1ig
werden,

Kattowitz, rUf die Tei!ung von WOlrnung:en. fÜr An- und Ausbauten Zl
\Vohnzweckel1 sowie für den Umbal] sonstiger Räume zu WohnUngcI,
werden ReichszJ\sdn.i%€ bis zu 800 RNl für jede \Vohnung gcwährt.
Außerdem werden flir InstandsetzU!lRs- und ErKätlzullg-sarbeiten <11
WOl1l1gebäuden tl11d Wohl1räU1nen Reichszuschüsse in Höhe von 20 bh
50 v,li, der Gesamtkosten gewährt. Die Anträge rnÜssen vor ßeg-il1<1
der A!beHerr an den Oberbürgermeister der Stadt Kattowitz gestelL
\verden, U1ld zwar UI]ter ßel1ut uJl1g der in der Stadtkämrnerei, Kattr
\vitz, MiihJstraße 4, erhältlichen Vordrucke, DIe Arbeiten mÜssen 1Ir,
Z1ll1] 31. DeZel!11Jer 1940 beendet sein,

Laudesimt. Verschiedene bauliche Veranderungen werden zurzeit auf dCII:
großen FabrikgrundstÜck der TextiJfirma Mcthner \1, Frahne vorgt:
nou]rllen,

Langenhielau, An der Oartenstraße, Neubau eines Zwelfal11iIienhatlSC\
Pro]. u;-tl;h Kriegsende, Bauh, Werbeletter Alfred Kresse, hier, Aus'
Baugeschäft M, Kästllef, hier. .totw, und Baut Architekt LauterbacL
ßreslau,

LauellbrunJl, Kreis Frankenstein. Den Mitgliedern des Vo/asser- und Bode:j.
zweckverbandes erstattete Kreiskulturbaurnei:.ster Koipp Bericllt :.so
wohl Über den Stalld der g;egel1wärtig laufendell15ntwässert!l1gsarbeite 1

Schlesien  :  rl    :1 Über die gepl'ante DurchfiJ.hrung weiterer Melioratio!1s!llaH.
Ba 1)     r 've   1C  nBd ::t1S ;dtUel  7te    ' fo tq r \\ : ße fll   l I; ;  /1iittlau (am Gröditzberg), Kreis Goldberg, In seinen ersten Vorbere.

am ßiebersd rfer Vy'eg , , 1"  ll t:t  ]nK f re:/l  s: I    U     ks- uIt ;I e  IIO \ n i: i;\t;  t; l;  .  k]I
Bankau, Kr. Bncg, Zwcrklas !ger. Schulhaus-Neubau. U1!t Zlyet Lehrer- des 13ahnllOfs G01lrlisc1l. Balrh, Berg- lind HÜtten-AG" Sitz Goldherc:

wohnungen, ,Pro!, Bau!r, Oe,llle.tude. !'-IISf. noch I1lcht vergeben:, Ausf. Firma KrUPI), IVlagdeburg,

Be tl  nd r '11 i  h ::'g s :;   I W ilg lirtlr' r  nl     ; le  elg  1 : n(/] ;    I Nenrode. .Urn an der I aIlPtkr"et1zullg de! f rnstraß ,n an d r Post  irll'saInt 1647 Wohnungen 1m Ban, 465 Wo!mUIlgell wurden bisher fertig- wesentlich besser  Sicht zu sChaffen, Ist Jetzt znt1ach, t nut der Rucl,.
gestellt. Bis zum Herbst sind die restlichen \iVohnllllgen soweit her- verlegung der gefa!rrhchcn KUlve am "Braunen tla ls durc1  das LaI"
gestellt. daß sie noch in diesem .rahr bezogen weIden I(Örm(',u. desstraßenbauamt begonnen worden. - Zw c:k  Ernchtlln  el11e.r }Jeuel

Boherröhrsdori, Kreis liirschber!!. i, Rsgb, Scllcune des Bauern Oswald Transfonnatorenstatron  rwar  d, s :tlektrrzttats-Werk SchlesIcn \"or,Brel1deJ abgebrannt.  r Stadt das erforderlIche GebIlde all der obereu BahnhofstraJ\c,
Breslau. An der Cmgehungsbahn, Neubau Stellwerk Eichboll1, Beg, Niedel' Weistritz, Kreis SChwcidnitz, Vor läugerer Zeit stürzte der bad.

Bauh, Reichsbahn, Ausf. A, Wedel11arll1, ßattgeschäft, Breslau 1.3, fäHig gewordene hölzerfte Übungsturm der Feuerwehr in sieb 211".Himlenburgplatz 10, samIlIen. Ein Netlbau wird vorbereitet. Ausf. Ba!lg:e clläft VV, Pohl.
"----- 1 a.ueJ1tzieJl::,tr. 133, l\'ellbau einer Montageha1!e, Baull. SChweidnitz, - Dic Arbeite!! an der Beseitigung der sehr erheblkh('I[

Klöckncr-Humboldt-Deutz AG. Aus!' A. Wedernann, G] es- HochwassersclÜiden alls 1938 im Flußlauf der Weistritz machen I,r:lau 13, lirndcnburgplatz 10. Streckenabschnitt Kroischwitzer Wehr bis Z1I111 Teuberwehr oberha!l1
Brje , Bez, Breslall, Ausbau von Wasch-, Dusch- uml Al1kleideriiurJ\en, Nieder-Weistritz mit 2 Bat]stc1leu weiter erfreulich Kilte fortschrlU
- Beg. Bau!!. Maschinelliabrik Pzillas, Gl1Jbt1" Brieg. E]}twnrf lind Bau!. Nikolai OS, fÜr das Aufbanwerk 1940 in 11iesiger Stadt hat ,Bürger'BaumeIster Vi, FU1'chner, ßdeg, meIster Walter oSajak einen Plan aufgestellt. ZI!1IÜC!tS't ist (he ,En t 
Gle!wHz, Der J eglerungsprasjdetlt hat der Stadt I cichszl!schÜsse schande!u'Hg des Stadtbildes an der ReH!'c, Sie erstreckt sich auf dr

Instanusetzungsarbeiten an .Wohngebäuden in Grenzgebieten, Beseitigung' der alten Zäune l!lld hiiß}ichen Einfasslf1!ger1, den Abput1,
Reich zuschÜsse fÜI Wohnu!1gsteHungell, Umbau sonstIger Räume Zt1 der ,Hallsfassaden, den Abbruch ba'ufäHiger HÜuser und Ruinen, ,Eine
\Vohnungen usw, in Aussicht gesteHt. Nallere AlIs!wnft Sl<H1thanil]lit, beispie],hafte :Lösung wird Yor allem auch die bal!!iche ÜestaHurtg de
Kreidelstraße ), Zimmer 11 (Stadtbalrinspektor Gitschl1laut1), IOrtstcils CharJottclltal erfahren, i!iied1er komlJ1t zUlliichst die n,eU

r m!fJI!j wl . 'JjIil!!IJiÖ  !jjlill@_..""    I'L:i
.ioog$   mbMfiIi  fiI1 .

Königsberg (PJ), 15, Juni 1940, Landesbauamt Kömgsberg (Pr). Kneiph.
L,,_nggasse 15, Kieslieferung fur die Unterhaltung der YahrbahncII
auf den Landstraßen' 11. Ordnung und Kreisstraßen im Krerse \Vehl.1l1.
1. TapÜltI-Neuendorf-Popelken, 558 cbnr, 2, Sielkeirn-Stempelkeim,
99 cbm, 3, Lindenau-fritschierren, 36 cbm, 4. GI". Uclerta! -Goldbach,
1S1 cbm, 5, GoJdbach- Friedrichsber,g, 90 cbm, 6. Adamsheide-R,ats
walde, 425 cbm, 7. I ejchsstraße NI'. I-GI'. WeiHensce, 70 cbnr. 8, Schi 1'
rau-Ohcrschcrninkctl, 188 cbm, 9, Dal!!luerau-Schorkenicken, 260 cbn:,
10, K1!glacken-Warnien, 246 Cblll, 11. Pliblschken-Gr. SchirralI,
214 cbm, 12, Puschdorf-Taplacken, 32 cbm, 13. KJ. Nuhr-Plauen,
235 cbm, 14, Eiselwagen--PJanen, 118 cbm 1.'5. K1. b1gelaU-l ,erB renen,
141 cbl1l, 16.0auIehen-LanghÖfcl, 171 chm, 17, Barkcnho[-Luxhausen,
114 cbm, 18. Neuerruorf-Forstgrenz, 45 cbm, 19. GrÜnheide-Rath 
grenz, 196 cbrn, 20, Or. Weißensee-forst Neu Weißensee, 46 Cblli,
21. Reinlacken--Skat!cken. 40 cbm, 22, Wach!acken-Pareyken, 7 Ch))r,
2, , Schirrau-r:rchenheq:;, 49 cbm, 24, Bahnhofszufa]lrts tranc vVehlal!,
10 cbm, 25. Gl!behnen-Podollen, 60 cbw. 26, Kl. En"elau-Luxlwuseu,
168 Cblll, Bed, aus!.

Königsberg (Pr). 19, JUlIi 1940, V, 11 Uhr. ReichsbaJ:l1Idirektior!, bsell
11aubüro der l<eichsbalrndireldion Königsherg (Pr), SC!llellserJStL 31m
Licfcrung" von 23,280 cbnl eichenen Balket!, 109.491 cbrn eichenen
Bohlen, 2.144 cbm eicheneu Kanthölzern, 41.597 cbrn kieiernen Balken
(Schnittklasse A), 120,711 cbm kiefernen Bohlen (Blockware) Lind
7.164 cbm kiefcmcn l(allthö]zcrn (Schl11ttklasse A) zum Zwecke dCr"
Ausbesscrung: an Brückcn uud Übc1"\\'c cn, Rcd, aas!. inl ZilrHHe,- (0;
oder gegen tinsendung vOn 2.- RiYl (in bar, niclJ{ in BI ieirnarl(ell)
an das PräsJdJalbüro in Kömgsbe)'g (Pr), Vorstadt. Langgasse 117/121.

Gleiwitz, 24, Juni J940, M, 12,30 Uhr. \Vasserst!aßenamt, Neuban[)[jro,
Adolf-.Hltlcr-Kanal, ülehvitz, Schillcr"s1raße 1. EI1t1astutl?;sbauwerk bei
km 12,6 des AdoJi-llitIer-Kanals und einer PeliJwe.!{briicke bei km 11,3
des Klorlnitzkanals. Bed. 10.-- RM,

G]eiwitz, 24, Juni 1940, 1\1, 12 Uhr. vVasserstraßel!amt, Neubatrbitro,
Adolf-HitJer-KaJlal, (Jlenvitz, SchiJJcrstraßc 1. Speisebau,,,erk bei
km 7.5 des AdoU-flitler-Kanals, Bed, 11,- RM,

Gleiwitz, 28. Juni 1940, \Vasserstraßel!amt Gleiwitz. l\1etltzelstraße !.
tlersteHung der Drama-Kaskade im Staubecken 11 bei StauweIde)',
Rund 10000 rn 1 Bodcl13ushub, rd. 1800 J1I  StahlsPul1dwaud 7.U rammen,
Id, 1000 m" Beton, rd, 2300 m  Pilaster- und SteinschüttulIg. Bed,
5.- R,Al (nicht in Brieimarken),

Brcslau. Der
wurdct! die
Grundstück
anjagen beim
Übertragen,

CbertraJ;:cne Arbeiten und Lieferun en
Ladenbau, Breslau 1, Klostel'-5tr. 18.
Anderllllg der .Hansfassade bei dem
21/22 ]n Bres]all ttnd die Werbe,

Grundstücks l ing 8 in W0!11arr

lall ell!'lIadJW' is

38. J<lJhE'Iö!J!J\I'IJ "'

Firma
11 ' Seit 35 Jahren der Schu z- u.1

Dichtungsanstrrch lür Beton,

Mauerwerk und Eisen, !
Pa u I Lee h I er, Inertolfabrik, Stuttgart.

Büro Breslau, Herdainstraße 51,
,

zur EiumÜndung in die Krol1prinzell
gepflastert urrd mit Gehsteigen vcrsehel;

LI

"

""

tabfMßb(id iftj ! HolzDflalter ! U g.egm
Eugen John Inh. William Stein

11!)m"/SsDaM 2   Nleineckestr. 44, Ruf S.-Nr..;I4 141 Pa!r'keitt abI!l"'6k FiiDiiaDe GBeii mi:z CS !iI WiIhelmstr. 49.Eigenes ADSchlußgJeis R.uf 43 92
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F,eie.rabeI1dh<ÜIe ,und erIn HHler-Jugend:heim mit' den erforderHchell
,EmTlchtungcll, wie  portplMz und rreibad. Vleiter werden für VoJks
d ut.s.che 300 neue  .vollllungeil in mehreren BauabschtJittcll geschafft.
Die, J!! der Stadt Hn !Rohbau stehcns;ebJiebenen Wohnhäuser saHen
fertIggesteJlt werden. NellzeitHche Straß'cn silld von esehen, weiter
RegeJunz .der 'Markfp!atzfrage, Das Wasser- lind Gasrohrnetz ist Über
altc:t. DIe Anjage cmcr Vol1kal1aJisatiol1 1St geplant.

Pallowltz Ost-OS, In Kürze wird mit dcn! Bau eincr neue!! Hauptverkehrsstraße Pal1owitz-BeJk begonuen,
Patsc kau.. Bei der durch das Hoch\vasser 1938 zerstörteu steinernen

N ] ebrucke \VCrdeIl jetzt durch einer Nersser Firma die restlichen
P.r etler abgetragen, Die Steine sind fÜr den Bau der neuen Briickc.
dJe o erhalb der altclJ BrÜcke in Verlän,gerung der Bahnl10fstraße den
Fluß uberspanne71 wird, zur \Viederverwerrduw:; vorg-eschen

Pojscbwitz bei .faner, Der Erweiterungsbau des Sclmlthaases der Über
] ndzentraJe Mittelschlesien konnte we. en der veränderten Zeitverha1t
1l1sse noch nicht in Ar!.\{riff genolJJmen werden.

()uols.dorf, Kreis \ lalde]]burg. Die sdion mehrere Jahre andauernden
"YrederhersteJ1ungsarbeiten an der Zeisburg-Ruine haben bereits %u
eJ!]em heachtJichen Ergebnis gefi:!l1rt. für dieses Jahr ist auBer der
\Velt.crfühnnlg der Al1Sl';rabungeI1 nur die Instandsetzung der Fnßwe,ge

_ und. l!1 besOt dere der Treppen innerhalb der Burg vOrgesehen,
schwe.dmtz, Ganz beträchtliche Straßenbauarbeiten (Klein pflaster- und

Teerstraße) . kommen hier zurzeit in der verläuxerten \Valdenburger
Straße (z\V]sch lI dem Arbeitsamt-Neubau ultd der Heuen Seyd1itz
straß ) . durch die Fa. Otto Krug. Striegau (Zweigstelle Schweidnitz).
\'011 Sertcn der Stadt LI1r Ausführung. - Mit der crrichtunot des
neuen SparkasseIJgcbäI1des erhält die Bögemtraße als liauph'cr1.ehrs
straße V0111 Hauptbahnhof nad dem ,Marktplatz die sehr ansehnliche
Breite von 22 m (statt bisher 7,50 m). Der Neubau nimmt etwa ein
D,rittcl deI' gesamten Straßenlänge ein, auf der verbleibenden LälU:e
hIs zum l\larkt harren noch zwei große (Jcschäits rundsfijckc ihres
-\bbruehs, an deli natür]icll vorläufig nicht zu deuken ist. _ Die
Umhauarbeiten an dcm großen Mittelbau des LaJJdg;erichts.!!:ebäudcs
n hrllen ihrelI nJanHJäßigen r orÜ!;ang, Das Lcgen der StabfllLJböc!en
iunrt die Firma Lauterbac1r - KanlPl11e  er, ßreslau, aus. Iieiz!llIgs
<lnlf\RClI firl1la Johar1lles traa.!.;, ßre. ]aH.

Brandenbur2:
Htenvascb. Kr, ,G1rbc(], Scheunellball, Proi. Baul1, Landwirt Oustav

Imkel, hier,  usf. lItlbekanrrt.
:-'iirstenberg (Oder). Am Kanal. Fabrikbaa auf dem städt. Tndustrie

\:!eländc. Pro!. Ballh, Deutsche Go1d- und SilbersdllHiedearr<;talt YOl'ln
R:ößlel'. rrankfmt (Mahr). Ausf. tHrbekanllt.

'joJssell NL. Nel\ball Einfamil,ien-Wolmha%. Bevorstehend. ,Bau]!. TC.
.ßerg-Itlarl]r, :MÜhlenstraße 3, Aus!. nicht beka!!]]t

Golz :)"w, Kreis AUJ[crrnü(]de, ScheuJlcuuau, Proj, 'Gault. Outsverwaltlll1.':;,Iner. Äusf. J10ch niellt vergcben
'\ossar, Kr. Crossen 8, d. Oder. Neuban StaJ1 ehlil1de und Maschlneu

schuppen, Pto.i. ßanh, Outsverwaltrltl.\!. Ausf. 1Jicht hekilIlrrt.
Unn.nritz, Kreis Oststernberg, StaJlausbau, Proj, Bölter Karl Döring',tuer, Ausf. unhekalUJt.
:Jreifferhahn bei Crosscn Oder. SChelll1Cnball, Proj, Bauh, Maler \\I,

SclurIz, hier, Ausf, !loch nicht verg-ebeIJ,
:-;chweriu a. W, feuer entstand anf dem Gelände der stäutis-chen Ziege!ci,

D8S J'vIascll1ne1J1wllS ])fannte vollstandig !lieder. _ "
tellzi  bei OÖI itz (Oder), WoJlJlhal1sausbau. Proj. Balt1r. Besitzer

FriedricJr Grottke, hier'. AlI<;f. l1ubelw!lut. - vVoI1!J1JalIsausbau, Proi.T3auh, BesItzer Duhber<;tein, hier Ans!. I!!rbek:llHlt. '
!ielenzig-. BaderstraBe, Siallban, Pro!. Banh. \VHwe Uu.zlallbe, Al1sf. .uubekanu t, INeubau einer Abdeckerei. Projektiert. Raub, Kreisausschllß. hicr.

A.usf. !Joch rJicht vergeben,
Liillichau. Sclr1ac11thoferweiten1flg- bau und SChof1rstciullel1bau, Erdarh,

heg;outJen. Bauh, Stac1!verw;ll!u(]g:, hier, Ausf. unbekannt.

Reichs au WartheJand
f..,empel1, t1ier ist ei(( (lenes Reichsbau<lmt eröffltet wonlell. Die Dienst

räume befinden sich zurzeit in Kemper!, Poststrane 1. Allfgahen
.\.!;ebiete des Reichshauamtes Kelllnen sind: Durchfiihnlllg aller BaIJ
vorhaben (t1ochbau) des Reiches in den Kreisen KC1l1pell, vViehm ((nd
SieradsclJ. bauno!izciJiclre BegutactJÜmgssteJJe lIud Bal1beratlin.\:! -"tel1c
der Landrätc Kct11pe!l, VVieltm und Sicradsdr rUr alle ])riv tel1 !lall.
vorhaben, - Nach ErricJrhnw des Wa.sserwirts'chaftsarJltes Ka1iselr.
AlIGensteHe Kempel1. Ad01i-liitIer-Straße 32, werc[en Verbe::-sennw:s
arbeiten in steter Zl1s<llIl1nenarheit mit dem Landrat und dem Krei:<,
hanernfiihrer Dlaurnäßig' in Angriff genommen. In erster Linic \\'1rrde
deshalb die l<älllnt11JZ der Gräbel1 vor e!rO(]1I1!C1t, !lrrr dmlurc1r einen
orcllllmgsmäßil:Clr Abfluß 1':11 schaffen. Ra:ttrrllltWSa rheiten .Qd)ßeren
Utllfam!;es finden wir al1) Niesob lIud irrr Froschnfel', Rinpiner Gebiet.
niese Arbeite\! \verdclt als NotstanusarbeiteJl dtlrch 'ef!rhd !lud st..!ren
unter der Aufsicht der AußerrstelJe, Nebcnher wenjen Proiekte (Vor
f1ulreglI1ierungen) größeren Umiarrges al1fge.steIlt. VOI'arheits[w te\rg'e!tlel

I

I

I

sind beim Relchsstattlralter an,geforden \\"orden, so
des unterCr] Niesoh, für die Dlan1J\äßi.l':e E!\twässerum
gTOß e l1. PlächeJl bei Brahn. iür dIe AUTstellulli!; eines
ent\vurts der Stadt Kempen und anderes ludir,

KoJmar. In Rad\\'onke im Kreise KolIllar "\ntrde arH 3, Jtr111 der Batl cine,'
nenel( Straße -=- dcr ersren im \Varthegau nach der ßeTrehiJIg
begonnen, Regierungspräsident Dr. Böttcher nahm persö!J!ich
ersten Spatenstich \"or und cröffnete damit dcn ßaube( i!]rt dieser
lel1 Kreis Kolmar besonders wichtigen Siraße, die in M; lig-eu ,\lond n
Iertlggestel!t sein wird. Wie Landrat ]\IeH bei dieser Ge!eze!1!Jei:
l ekan!!t gab, sollen im Kreise Kolmar in nächs(cr Zeit drei weiten:
Straßenbauten in Angriff genommen werden.

KOlIstantin. Der Nenbnl1 eines Schulhauses ist hier l;eplanL Nähen;;"
BÜrgernreister.

Lehmstädt. Tn dem Dorfe Czartowo. Gemeinde RolIensee, wurden C Hdr
_ Feuer vier Gebäude yernichtet.
Pabianice. bei Litzmannstadt. \\-'ie Stadtbaurat Prof, Bader ht einem

Aufsatz in der Lit7.man!Jstädter Zeitung en\'ähm. ist der Enhvurf für
die dringend notwendige Kanalisation fast iertiggestcl!t. Aw:: dic.'>em
Grunde kaml auch nicht eher an eine Umpf]asten1!!  der noch mit
Feldsteinen \-ersehenen Straßen herangeg-arrgen werden, r'erner l:ot
eine \Vasserleitung anzulegen und das Krankenhaus zn er\\'citern. Au!
Schlachthaus mÜssen kleinere Umäauenmzen vorgel10tIuIJen werden,
DriJl!:tend l1öti,!.!; ist die Fertigstcllung der seit Jahren unvollendet He
genden RadeaJlstalt IJtit Sch\\'imruhaJ!e, \\'annen- .lud Brau.sehadcr ]1,
Das Festhaus des pOlnischen Bauenl"\\"idschaftsbnnues i,H ehe,rra!i<;
nur et\\"a ZUr Hälfte rertiggestellt. Es \\'lude aus]\hn el an i\'titteIu
nicht vollendet lind wiirde rracIJ Er\\'eiterung gut aIs festhaJ1e \)!Id
Theatcr aUsgeballt '\\'erden können. Ein wichtÜ:es Proh1em iq lFe
ScImffunz VQIl g:csundeIl \VohnU1\Ken. UIC meist iu Gestalt \'011 Sicd
h1ll en hergesle1!t werde!1 sollen. Sehr unal1genehur ,nac!rt "jch in
Pabianice uas Gnmd"\yasser hemerkbar, 'Der grö[He Teil der Häuser
rst deshalb ohne Keller i-:"ebam. Auch hrer so!! Abhilfe  esc-h<Iffel1,,-erden,

Posen, Im AJlsiJll sort L !lterber,>:;
Umhan ocr baufämgcn Gaststätte
kabineu. VerkauTsläden ltS\\". begollnen, KIit1tti  soll Ja  eine
\'011 eh\'a 14 1\lonren unIfassenue Yreibadg-cl1inde w e folgt
werden: Da::. noch steheude Holzy;ebfiuue wird von Grnnd cmeuert
uHd ...er rÖßert. Eing-er<lh11]( \\"iru dieser Bat! \'011 eincr !.':eräumi er1
Terrasse. Die ei!,:cnHiche Gaststätte wird einen  roßen SpeLser;:lt!!11
und einen Versaul1nlungsrautll bekm1JrnctI, Die neuen Badekabinen
'\'erden in einem 42 m langen Y:J.clr\\'erkban ulJtergebracht. Ein '\\'citeres
Fachwcrkhmrs so!! !Hchrcre VerJ.;,mTsläden behelben::clt. Damit llen
Besuchern atrc]r Gelegenheit zur Svortm;siibnng l;e'<:"eben ist. werd l1
Tennisplätze any;e]egt. Auch TUrl1RCrätc aner Art soHen besclu\1ft
\\'enleu, Liegestühle, Trampc1boote und eine Rutschbahn ,,-erdel t fÜr
\\'ertere Abwechslung sor.t;eu, fitT suäter Ist noch die Errichtlitl.!.': eilJer
Boob>!ralJe  eplallt. Schließlich soli Jer Strand neu p1aniert werden,

WeIuT;. Hier fand ,las Richtfest f(ir das H.a1ls dcr NSD>\P.  tC\tt. Näheres
Kreisb ua!!lt \Yeltln,

Ost9ceußeu



Labiau. Nacbdem die Vorarbeiten soweit. gediehen sind, erfolgt Mitte
Juni die GriÜldung eines "Wassef- und Rodenverbandes in den Kreisen
Lahiau und Elchnicdcruuc;" sbwie des ,.Deichverbandes Schenkendorf",

Ottenbcrg-e, Kr. Jühannisbn;g-, Stall des Bane!!1 Kenma abgeh rannt.
Willge. Beim Oll,t vVinge läßt die Ostpreullische Heimstätte vorhildliche

LalldaTI)eiterhäuser crhauclt,
Pommcrn

Gollnow. Die Scheune des ACkcrbiirgcrs \VcndtIQm1. IhuastraRe 3, \vl1J"de
durch feuer vernichtet.

Greiiswald, Oroßbanste\1e, Bau!. Architekt liel bel t lieIil ich, Grerf.<nvaJJ.
hauptpostIa.e:e1 ne!.

Rathsdamuitz, Kr. Stolp, In
Oas!wirtstha'Tt f'ral1lke feuer aus,
und eil! Viehsta11 wurdelJ vernichtet.

Schueidemühl. Kloner Straße 3. Fricdhofsh:apelle r.
n::1I1!!. Kirchcllvorstand der katholischen Phli
Ban!. R GeLse, Architeld, Berlmer Straße.

ij 2. LO]lngebietsefnteihmg, DeI' Reichsgau Dam:lg-westpreußen 'Wird in fol_
gende Lohngebiete eingetcilt: Lohngeblet I: Das Gebiet der'. Stadtgemeinden
Danzig und Zoppot. Lohngebiet II: Das übrige Gebi<it der bisherigen FI'eiCh
Stadt Danzig und das Gebiet der Stadtgemeinden Bromberg, Elbing, Gotenhafen,
Gr<\udenz. Marienl:JUrg, ::\hnenwerder, Thorn, Lohngebiet III: Das Gebiet !Je)'
8tadtgememclen DlJ'schau, Deutsch Eylau, Konitz, Kulm, Neustadt, ruesenburg,
Roscnbel'g, Schwetz, Pr. Stargard, Strasbul'g, Stuhm. Lohngebiet IV: All,:
ijhrigen Orte.

:t Löhne, Dic Lühne emschJießIich Geschi11'1nJage beh'agen fUr VOll_
[Ub(,Üe!
Gin p p e 1. Hilfspolie)'e und Hiltsschachtmeisler:

LohngebieteI Ir III IV
WoehenlöhLlC ]n RM50,- 47,- 43,- :19,48,- 45,- 11,- 37,-
Stundenlöhne in Rpf.100 86 " 80ru'j:. Ste    't   : . . "' 9;3 " 75108 99 99 98

Facharbeiter (Lehrberuf). 7285 7S 6685 78 72 6685 78 72 6698 90 90 90
100 9.5
85 78 7R95 86 7885 78 72 ti685 78 72 6685 78 72 6678 73
72 65 65 6085 78 72 6678 70 67 6278 70 (;7 6271 63 59 5671 6:i :i9 :iG80 70 70 7078 70 67 6278 70 67 6269 62 58 55
78 70 63 5865 " 55 51

34,

Wischau
\VisCh,!l), 3.

ilii3 O$td lIi$Ghlillld
, Bezirl{StaJ'ifordlll1n  für das Baugewerbe im Reichsgau

Daozig-  lestpreußeJl
:1'0:1',

1940,

Außen- und Innenanstriche punktlich lieferbar. Die Güte
verändert, da wir seit jeher deutsche Rohstoffe verwenden,
Markierungsfarbe, Verdunkelungsfarbe und Tarnfarben.

Unterlagen kostenlos,
fmeeck'sche Farbwerke (lnh. Aurel Beitr). K e'el<d.
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U. Tagung d r Deuts!:h nlll{1idemil! für B1iuf@vschlln!j IJiI!  Jl)hnl!n!lsbln!tiiUgkeit im Deutschen Reich3m t Jlllli 1Q40 in M!lQdeburg im Jahre 1939
Die deutsche ßauIorschung vor gewaltigen Aufgaben V or1äufige Ergebnisse

Dic gewaltigen Aufgaben. denen sich die deutsche BaufoTschung g-ege!l
nbersiel1t, fanden beredten Ausdruck in der fe tsitzung der Deutschen
Akademie (Jer BallforscJlUu.z anläßHch ihl es 20 jährigen Bestehens, an der
H\ßer 700 Vertretent aus dem ganzen Reich auch 40 Gäste von 16 be
fJ clIudeten und neutralen Staaten LeilnaJlIl1en. Auf der Tagullg wurde als
eil! besonders erfoIgvers]Jfechendes Ergebnis bekaUlltgegcben, daß zwi
schen der Technischen Hochschule in Rraunschweig und der Deutsche>!
\kadcmie für Bauforschung ein Abkommen über gemeinschaftliche Arbeit
getroffen \'i,urde, Das Abkommen gipfelt darin, daß künftig dic Vertreter
der JiochhanabteiJung der Technischen Hochschule Draullschweig als
ordentliche Mitglieder der Akademie Gelegenheit hahcn, sieh aktiv in di02
t-'"orsdrungst!.rbeft einzuschalten lind daß wei+t>rhia den Studierendcn der
Technischen liochschule ßraunschweig die Möglichkeit .gegeben wird.
nicht nur an diesel1 f'orschungsarbeiten mitznarbeiten, sOlidem audJ noch
lJoktorarbeitell im Rahmen der f"orschungsstelle der Akademie in ßerIill
lmd des FraJlz-SeJdte-I1lstitllt<; in Magdeburg untcr Mitwirkung der Tech
Irischen Hochschule in der bisherigen form durchzufüllren,

Der bralllJschweigische Mil1isterpräside:rt K] ag g e.s wies daralJf hili,
daß die Aufgaben, die lJns auf baulichem Gebiete gcsteHt sind, heute nll
\'ergleic1Jlich  rößer sind, DneI daß sie ilJ Zukunft rlach vielmehr wachsen
werden, IIeute geht es nicht mehr allein darum, tleinlstättcn zu  chaffeJi,
<;ondern Jlel\te wächst hier lind da in Deutschland einc nelle Stadt empor.
lieimstädtc mÜssen wir hellte errichten. Das alIcin schon beweist, wie
viel größer die Aufgaben . e\Yordetl :;iwJ. \md sie legen die Fonlerung
lIallc, die Aus.biIdun.g- der dafÜr Berufeneu weit mannjgfaltL er Ztr gc
ta1ten, daJ1lit ihr Gesichts!\:rcis VO\1 vornherein Über die engeren Grenzen
hinaus\vadl<;t auf die groBcn Al1f aben Irin, die mit der GriiuduJlg ncuer
Städtc auf aUen Gebieten verbunde!! .sind,

AllCI! J eicharbeitslllil!ister Pranz SeJdte hob 11] seiner Festrede
;iber "Die AIJf. abel1 der dcutschen BattforscliUlI " hervor, daß die kom
.nelldcn ßatraufgabcll all Größe und AIISrlJaß a1!es bisher Dagcwcse!1e
'ibCl"treffen werden, \yeslwIb  erade [wch der BmlforscJn11l  g-roße .-\ur
abe!1 gcsteIlt ::;ind. E  ,l.;"cht dabei (la rum, nicht nur Versäumtes zu
heseitiQ"ell lmu den !lcucn Lebensraum auswbanen, sondern g:Jeiclizcitig
111 der ßal1wlrlsc1raft die .2:eisti!2:e lInd \virtschaitJiche U!lJstel1un;:; aJlf den
lleUCn \\'cUal1sclian1ic1ICll OrmrdJagell zu yoHziellel\, 7,lf denen sich Staat
tltlcl Vo!h: illl Nationalsozialismus bekennen. Der deuhche Mensch \vird
wie(!er der AtlsgallRSDIIJlkt !inseres architektonischen lind bal1wirt."chaft
::chen Sc1!;lffclls und seiner Heimat seiner Familie ll11d scincr Arbeits- l) Ohnc SQ.C\dand; Hil' Cl'"' O;;<tm,Jrk tuld ,1,'n Snd t€'!1g'l!! lt€'!;en Eq':-i,'bnis",etätte, in deli Siec]lulJRen ]]!ld vVo1r!\lJJI ell des Dritten Reiches \'erbunden, ,lOch JlICht \"01'.

J\liuisteriaIdireldot' D 11 r s t sprach iiber das kommende WohllbalJ
!H'ogr Ulm. dns I!ach dem Kriege dllrch. emhrt werlieB IIJuß, Der ReeJarf
\!l \VoJrnl111c:en wird 1Jacli dCII\ Kriege  al1Z 1t'ewalti.  sein_ Bei Jer Yor
t)creiill1l'c; muß man unterscheiden zwischell einclll Sofortj)l'O ralllrl1, da
i'löglkhst bald nach Krieg'sende in die Tat lIJl! 'esetzt werden muß. und
C'inelll alu" rnehrere Jahre berechneten großen Prov:ram1n, durch das die
'No!nlllllg-Sl1fJt beserti.d und die VVOhtl\'e-rhä1tllLsse grundlegend vel'bessert
\\ erdel\ so]IPTJ. Die fin<1nzielJe und \'crfahrulIgsmäßige Ullterrllallerull
1I11R so ,l.';roRziigig lIl1d einfach wie ir;.(end möglich sein, Eine Ehren.
)flicht da::; kä1l1pfcIlde tIeel' ist es, dafür Z1I sor,l;en, da  bei der
\'crRebl\JJ  neuen \:Volnl1ll1\.':"eJi f'mntkämpfer, inshesoudere IÜie. 's
1eschädi,c-!(: lind Kriegsll1uterhIiebene in a1Jererster Linie. heriicksichtigt
\', erdct!. Das iämmerliche Schauspiel VOlt 1918, bei dem die Frontkäwnfer
rt jeder jiin"icbt Zl1 kurz geh:o!llmen .silld. wird sich Uilter keiuen Um
tanden wieder]lO]en, Es wird r:hrcIIP!Jicht aUer irl'."e!ld beteiligten Kreise

'ein, dabei re e mHzllarbeitell. da das kOlrJJnende Wohnungbauj)ro5ual1l111
,'iric Totalmo!1ilmac!nllur a1Jer Kräfte auf diesem Gebiet erfordern wird,

tnil::ht!mg 11011 \\IerkluilschlllZbiJl!tl!1I nur bei Vorliegen
'"inerbesllllderen "ri!!gslIJi!:hli!lk it möglich

Wie rüste ich rid1iig!
A, Da!: SIi:1ngengerüsi.

Stärke der S t a n cl b ä u m e - auch Spie bäume, Stehsiange oder Si<1nda

__ genannt - an der obersten Verbindung mindestens. 10 ::m, Der Sjan  t!:.m
mit Neigung nach dem Gebaude [Abb,  } 1,0 m tref emgegraben, ;trn; Qul
einem Stein oder Bretish"lck {Abb. bJ. Dre P f r 0 p f s t a n 9 e, ruht f ,  . ;:}
auf einem Bei s t ä n der oder fAbb. d) auf einer gut befesf!9len kradtgen
K n a g 9 e ocler tAbb. e) auf eine  S!reichstang.  bzw  Net::r:egel - auch
Hebel genannt. Standbaum und Plrop/shmge mlm n sIch rl1mdes}ens 2,  In
überdecken und zweimal untereinander gebunden sem. Der A b.s . a r: d a   r
B' cl u n gen soll 20m betragen und 1>t IAbb. 1} zu ver k er! e n, Senn
Zr n menlreHen von Gerüsten an Ecken m u I) im m e reine Ecks!ange gestclH
w  d n, Die E n j f ern u n 9 der StandbäLJrna voneinander darf ni ch t me h t
als 3,0 m betragen.

$ iml!li$i$dll-P@$ mdi!!
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bis 190000 WohnuIIR"en in Bau begriffen ware,n, die als,,,überhan " oder I Richtlil1ien für die Brennstofiversorgn g der nichtmeJd?pOichtigen
ßauvorrat in das -Jahr 1940iibernoHl1l1en \.vurden, Annähernd die Hälfte Verbraucher mit ,wechselndem Standort
dieser \Vohnungen war' Ende 1939 bereits im R.ohbau fertiggestellt. Ver1mwcher olme festen Wohnsitz, wie zum ReispieJ niehtmeIdepflirlltige

Die geSalqte WohnungsbauJeistung s  n  sich mith!1I das :   'ieit 'cm fe';;;   11 d  ]1    d  ts ':J-0  ::1 e eiB   ;  r:de];  d I- ;  f ;n g; w  =
Reichsf{ebiet im Jahre 1939 nach den vorI-a_uhgen EntcbDIS ell ziehen und daher nicht in dei' Lage, schon jetzt ihren gesamtcn Jahl'esbedarf
lichen ErheblWgen Übel die Bautätigkeit schätzungsweise auf    j \ J  eV r't a I; el?1 t i  J:; n  i hi;k :    !?P:   ;  liin:  g  it U3 I;  :
1. 200000 000 vollständig, d. h, bis zur GebrauchsabnalllllC ferhg- Richtlinien 7.U(' Ingangset ung der Anordnung 5 vom 30. März 1940 ausgfiihrtgestellte  1:ft I'  ;h;;.ha   I eb in.i s     ;; :    !   t   i  n   e  ;  te%  t,i,g   tale t
? 80000 bis 90 UOO im Rohbau fcrtiggestellte Wohnungen, wah:betricbe lISW. an das fur den Sitz der Firma zuständige Wirt chaftsa!llt den
3, 90000 bjs 100000 in Bau Renomnrene, aber noch nicht im Rohbau  h i  g       st;{  fr g e b :;o   ; ie ;  if: r; ;'m i       h  r; ;si   Iife] tiggestelJte Wohnungen. Dauer des Baue  und derl zu erwartenden Koh1enverbJ"aueh beizufügen, Der,

in Anbetracht dcl' grüRen Leistungen, die die A11tl'ag ist fÜl' Jede Baustelle gl"sondert einzureichen.
auf anderen Gebieten vol1bracht hat, als giUlStig
die letzten vier Monate des Jahres 1939 Kriegs

waren,
Im ersten WeHk!legsialif 1914, da<; fÜnf Kriegsmonate umfaßte, wur

deli im Deutschen Reich de  Gebietsumfangs, der obigen Angaben Über
die RautätJgke1t im Jahre 1939 entspricht, nmd 30000 Wohnungen fertig
gesteHt, das sind 9,7 Wohnungen auf 1000 Haushaltungcn 1!lld 2,2 \Voh
1llmgen auf 1000 der Bevölkentng", gegen 10,7 Wohnungeu auf 1000 Iiaus
haIttlngen und 3,1 Wohnungen auf 1000 der ßcvölkenmg im Jahre 1939.
r:rst l1elIn Vergleich dieser Zahlen erscheint dic Wohnungsbauleistung des
Jahres 1939 in ihrer ganzen Bedeutung, !'\ur durch Zusammenfasstltlg
aBer Kräfte lind ihren p!allmäßigen Einsatz nach der nationalpolnisE':hen
DnngJichkeit der eizelnen BauaufJ;taben, wodurch der vVohnungsbau in
erster Linie von der Seite der Arbeitskräfte uHd der Baustoffe her ge
STcuert .wurde und all die Stelle des freien Baumarktes die staatlich
,ltclcllkte Bau\\"i1 ischaif g;etreten ist, kOllnte die hohe \VohnuIIJ.!:sbau!eistung
des Jahres 1939 erzieH werden,

Der der deutsche!! Wasserstraßen
Projekte nnd Planungen

t 70 Jahre Preußische Staatshochbauverwaltung
AUI J, 1940 bestand die Prellßi che StaatshochbauVclwaltlIlI.i?;

170 Jahre, diese1!! AIJlaß hat ,der Preußische t'inallzmillister, Prof.
D1". POP i t z, einer Ansprache We] den und Wirken der Preußlschen
Staatshochbauverwa1tl1ng eingehend [ewÜrdigt. Im Jahre 1723 begr iimlete
Friedrich \Vilhelm 1. da<; Uener81direktOlitlln und Friedrich de'r Große
entwicI(eltc hierans in staatsmännisch weitblickender ErkelllltJ1ls der
Bedellttlllir des Bauwesens den gesonderten Zweig einer Staatsbauver
w ltllng, .Nicht nur im r ahH1en ihrer rein verwaltungsmäßigen ZlIstäuc1ig-
kelt hat die SfaatshochbauverwaltulIg in den 170 Jahren ihres Bestehens
uud \Virkcns in der Verwaltungsgeschicllte Preußeu-DclItsc!Jlands eine
bedel!tende Rolle gespielt, sOJ]deru sie hat weit darÜber hinaus al1ch der
ktllturgeschichtlichen Entwicklurlg bedeutende Beiträge gebracht. Im
Großdeutschen Reiche Adolf Hitlers wurden ihr neue große Aufgaben
gesteHt lind VOll ihr allezeit gelöst. An der Schwelle der nächsten Jahr
zehnte ötehen neue, größere und schönere Aufgaben, Dr. R,., B.
OB?" 1940 Heft 21, Seit  VI 1? .J\lJil

Fortgang des ßeamtenheimstättenwerks
Neue Spar  Ilßd ZuteilulIgsveriahrCl1

Das Beamtenheimstättenwerk, die großzugige soziale Selbsthiifeorganisatioll
des Reichsblmdes der deutschen Beamten zU!' Schaffung von Eigenheimen. hat
auch im Jahre 1939 erfolgreich weitel'gearbeitet. Es wurden, wie der Leitez'
des Heimstiittenwerks Johann Lu b ahn in einel' Besprechung ansführte J967
nene Sparvprträge abgeschlossen und 3 'Zl7 85G RM an \ün.:citigen Darlehen zU!'
Verfügung gcsteIlt. Diese Sondereinrichtung des BeamtenheimstättenWf'rks er
möglicht es den ::!parern, auf 'Wunsch den sofortigen Bau zu beginnen. Die
Gesamtzahl der bisher abgeschlossenen VerträgE" beläuft sich auf 12260 mit eine!"
Ba'llsparsumme vOn 66,5 Millionen RM.. von den !! uber 1(1500 bereits finaIlziertsind, aJso ein at1ßerordent1i('.h günstIges Vel'haltnis, Der Grundgedanke des
Beamleuheimstattenwerks besteht in dcz' unkündbaren Abh'etung eines GehaHs
tp.ils. Dieser birotet die Sicherheit fü.!' Verzinsung und Tilgung der aufgenom
menen Geldmittel und für den Hinterbhebenenschutz im Fane vor7.p.itigen Tode, .
Ein weiteres Kennzeichen liegt in der RestfJnanzieJ'ung, so daß bei nIaßigcr
Be]astung" auch Bauvorhaben ohne Ei eilk","pital dnrchgefühl't wf'l'dpn können,
Im Hinblick auf die Kriegs\'erhältnis e hat das Beal1ltenhcimstättcnweyk soeben.
eine Neuordnung im Spar- ilnd Zuteilungsverfahren eingeführt. Es bietet den
Vorzug, daß die Guthaben dCl' Sparer ohne Erhebung \.on Vel'waltungskosten
nunmehr mit :J \"om Hundert verzinst werden, während sie bishel' zins!o:> wa)'en,
Das Heimstättenwerk gewähl t also die gleichen Vorteile wie eine Sparkas::;e.
Der soziaJe Charakter des Werks ergibt sich daraus, daß fast die BäHte deI'
Mitghedel', nam]ich 11.1 vom Hundert den Beamtengruppen des einfaChen lInd
rnittJelen DieDstes angehören uDd mir 10,4 vom Hundert auf höhere Beamte ent
fa11en: 27,5 v. H, kommt auf die Beamten des gehobenen DiE"nstes lind 18 v.1I,
auf dIe Lehrerschaft. StaatslJolitisch bedetltsam ist weitcr die Tatsache, daß die
Bf'limtf'n mit Heimstätten im Durrhschnitt einf' doppelt so hohe Kindel'zahl haben
als die in Mictsh1iuscrn.

Urlaubsreste veriallen nicht vor dem 1. Oktober 1940
Aucb die ßarabgeHung erleichtert.

Be! WIedereInführung des Urlaubs nac!} der Sperre ]J! de!} eIsten Kriegs
mOnaten hatte dei' Reichstwbcitsministcr bestimmt, daß solche Urlaubsansprüchp
!}a !Jträ,i;"lich zu erfÜllen sind, die wegen der Spene nicht erfüllt werden konnten.
Dabei hatte der sogenannte Wintel'zuschlag wegzufalien, Nunmehl' hat det'
Miuistel' eine weitere Anordnung über die \oViedereinrtihz ung von Ul'laub el'
lasse}T_ Daril1 wird gl'undsät?:lich vorgeschrieben, daß, "oweit Urlallbsbestirn
mun.;cn cinc verlän el1.e Ut'ia.ubsdauel' fijr den in den Wintermonaten genom
menen U!'laub vorsehen, fut' die Dauer des I(rif'gS7.ust.andes df'i' Anspruch auf
'len ZtlsatzurJaub cntfällt. Nach dei' bisherigen Rcge!ung sollte der rückständige
Urlaub ans der Zeit cle!' Sperre spätestens bis 3D. Juni 1940  ewahrt we!'den
Ilnrl ein Vel'faJI des U!'Jaubsanspl'uchs vo!- diesem Zeitpunkt rÜcht ciuh etcn, Der
MlnisÜ,r llat hier eine Erleichterung neu verfügt. Nunmehr wit'd ein VerfaIl des
UrJaUbs;lnspruehs V01' dem 1. Oktobel' 1!J40 nicht eintl'ett;n. Gleichzeitig ist die
MögUchJwit einei' Abgeltung durc]} Geldzahlung' erweitert worden, Die Bestim
mungron des Ministf!rs hipl'ühpr IImten: "Ist -info!ge des Kl'iegS7.ll5tandes eine
r:-ewiihrung- von F!'cizcit nicht möglich, so kann. soweit nicht schon vor11el' dcr
Reid1strelJhänder adel' Sondel'treuhändf'r der Arbeit pine AbgeJtung  mgelassen
hat, ab I. Juni HHO e)Jle Abgeltung' dic cs Urlatlbs gau? OdCl' teilweise erfolgc:l,
einf'!' ZusUmmung des ReJchstreuhänders oder Sondprtl'puhänders cler Arbeit br
darf eR hif!rzlI Ilicht," - Die beiden neugefaßten Vorschriften ilbcr den Zeit
punkt dcs VerfalJs des ResturlalJbs \lud übe!' die erJeichterte AbgeIÜmg kommen
auch dann in Betrac:ht. wenn noch ein Anspl-ueh aus dem Udallbsjahr 1938 auf
UrJatlu besteht.

Die Entwicklung der tschechischen Architektur
Im Kunstmuseum in Prag wUide am 30, :Mai unter dem Schlagwort "Ful' eille

nl'\11" AI'rhitektur" eine Ausstellung cI-öffnet. die cincn UbeI:'blick ÜbCl' die letzten
40 Jahre deI' tschechischen Arcl1itektur gibt, Die AusstelIung ist in einige
GrlIppen gE'12.'liedert, die von den konstruktiven Voraussetzun!;cn ,md Cincr Schau
heimischen Baumate!'ial , übH' einen historJschen Rückblick un(l ewe Gl'uppe
fremder Architektnr zn clell Bauten der geistigen I(UltUl', 2t1m Wohnung'sbau, dem
Bau von FamilieJlhäl1sel'll, Kolonie!},  riethäusern, zm' inneren Wolmungseiurich
tung und zu den architeldonisch ausgestalteten Gä!'ten hinführen. Eine Gruppe
von Hote]- und B1tderbauten sowie (lem Spül t und der .l!:rholUllg dienende Bautell
schlIeßen sich an. Das En]gi>schoß ist deli Indllstdeb;lur.en und dern Verkehr
vorheha]ten, hier 1st auch di(' Facl1JiteratuI' >lllsgestellt. Einen bemerkeli w€rten
Teil der Au!:>stellun.E:: bildet der Museumg1ll'ten, vor 48 Stunden ein )loch lrerpl
Hof, de1' hente in B]umen 'Iild a]pinel' F1ol'a prQng-t, RegnlierulJgspltine" 7., E
del' Stadt Pmg, geben einen EiJlblick ill die kÜnftige Entwicklung dM Stadt
batlkunst. Die Aus:o;teHung wird tiiglleh zt1gänglich sein, und es werden dOI'l
die g[UI l' Zeit übel' kl<'iu1Jre Kammerorcltestet' konzp!'tierpn,
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Ausstellungs. lInd Messeweseu
J.cipziger lIerht.hll('SSC vom 25, bis 29, August 1940. 'Nach dem gl'oßell EJfolg

der InteJ'l1ationah!H LE'ipzil!;N' Ii'ri.\hjahrsmesse 1940 stcllt IlUnmehl- endgÜltig fe t,daß auch die LClpzi.<,;or Hel bstmesse trotz lIes Krieg-es stattfinden wird. Dr!
Termin ist auf den 2,,)_ bis 29. August dieses Jalu'es festgesetzt worden.

De'lt cl1e OstnH ss  . J{önig,sberg "or erlegt, MIt GerrelJmig1.mg des Werb",
rats der deutschen Wu'tschalt wll'd die 28_ Deutsche Ostmesse KömgsbC1'g' in
i err;{feta fc { n f! lel is  'l hb  ;il: g  ;; l       1 ! 81,    e21 X :  lS  I ; '   ,;;
vom 11, bil" ]4, August l!HO in Kön.igsbcrg (Pr)  tatt. 1m Hinblick auf die Neu
regelung ll!1 eret' Wi!,tschaftsbeziehungen  u den Ost- lind No!'(lst."1atcn ist 'in
diesem Jahr mit pinel' verstärkten Beschickung der O tlllesse mit in- und atlSHindischen AussteUcrn /;11 rechnen. .

'Vieoer U(')'bstl1'e sl\ vom I. hi1> M. Septcmhet" Die diesjä!J!'lge "\-Vieller Herbst"
messe wlt'd in der Zeit \"OJll 1 bis 8 Septetlloer stattfinden_ Sie so]] im Zeichel
stärkster internaLJonaIer Beteiligung stehen, DiR Aus!'ichtung" dei' Tcch!lischel\
es e geschIeht vör allem unter dem Ge:,;iehtf,punkt des Exports nach deul
Sudosten und des Bed;\rfs der Südo, Uäml",r

Persönliches

Der ffi m ruft jum
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6rODreparalUrwerk IUr Elektromotoren     I:  r
Deulscbe MOlorenschlllz.6eseJlscMJI

i Großes Lager in neuen ä TheQdor Urbanczyku. gebrauchten Motoren", Dreslüll. Klnsterstr.98/100 . Tel. 28657 ..2 8658

Bal\.!lma$minelli1  JIIIi1d Ba

Jaege..$chnellmische, Alle 8a u.E isenwa,en
$chnellbau -Aufzüge Bau. u. Dach<!ed<e. .Be.Gu,tlö.<!e,e, da,lsa,likel u. We'kzeuge
ku r:tfristig ab Werk lieferbar liefert ab reichhaltigem lagerKOINRAD REICH I!<. G.

Franldui'fjOder, GrenadierstralJe 11 c - Fernruf 3440,

D!lChDoppen, IsollerPIIPpen
Asfaltfilzisolierplatten

Dicbtunusbübnen. ScbUlzbilbnen
TeerprOdukte aUer Art

lIaltstrelchba,er Isoliergoudron
Gußasphalt

als Fußbodenbelag u, als Unterlage
für Linoleum usw.

Abdichtung von Bauwerken
nach den AlB VorschtiUen

J. Huffm!lnn. frankeusteiu i. !m!.
DaChpappen_ u. Betonwartmfabrlk
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/gij[gnJgge Mvufolf

für Haus,
-- :_ lndustne und

gewerb! Abwaffer
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H. ACHILU,S
lIetonwerk, NOSSEN 10
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Bilubuden H. Böfacken Groß:::sLager in Efgenen, Berliner.
Schlesischen u, Steftiner Nummern.

femtenverk L Hein"\e. MatdIin i. M.
Friedrich W. LohmüUe:r

GüsienjAnhaU, Femnd 326



Illnungs , VerbaJlds- lind VereiJlsangeJegenbeiten
Zimmerer-IJIIllmg l"ranl>fm't (Oder]. Zum Obel'meistel' der Zmlmerer-Il1l1ung

Frankfurt (Oder) t'J'!] nnte die Handwel'ilskamJ11€r Frtmkft!J't (Oder) rlen Zimmcr
meiste! )'fJX !vI l t tm a n 11 - Kbnigsberg. (Nm). Ei' tritt an die Stelte des bis
herig-en Ob('rmej ters, Zimmermeister Paul GÖ1'Sd01'f-MüUl'Ose, der aLls Gesund
hcitaücksichten sein Amt niedergelegt hat. DieZlmmerer-Innung Frankfurt
(Odp!') I11nfaßt die Stadt- und r,.andkreise (Fran!cfurt (Odcr), den Stadtkt'eis
Land<;berg (Wal the) und dlC Landln'eisp Soldin, Lands,berg (Wal'the), Königs
bcrg (Nm,), Lebu<;, OQt- und W(>ststclnberg sowie ZuI!ichau-Schwieblls.

Scha.rlt'y 6s, Als ,'Stadtbaumeister 1st Bautec.hnikpr }{adivt i j d n C j' alL:"
V<leg-städtI berufen worden.

T.a.rifallgclegenlteiten
LoJlnt:n'ilo1:dl1ung" für die Z'eg Iindl1!itrie im Rei?llsgall D:'1-nzi -'Vestpreußemit Ausnahme der bf'freiten Gebiete, IIn Rewh_sarlH.'ltsblatt Nr. b \'om 25. Mal

1940 Ist (he vOl'stehenae vom Reichsstatthalter m Danzig Westprel1ßen cl'lassenp
Tal'ifordnung veröffentlicht.

TodesfäIIe
Bolkenhah.. Schles. Bau1lleJstel' Erich Hp 1 01 d, 52 Jahre.
Uünen bel Kuckerneese. Frühf'l"f'r ZlmmellllCJstcr Johann Me r tin k 11 s96 Jahre
Fran]dnrt a. uuo VoJk  tarb dcr Klel:"1fach

abteilnllgswaHel"
GalwJ'sdoJ'f,
HlIInnlelstadt, Kreis GJatz,

Ha;ndeh.teiB
Verbraucherhöchstpreise für Bitul11enerzeugniss

Der Reiehskommissar ftit' dle PreisbUdung hat am 1. Juni 19M) _ RfP]'
V-409.3672 - in einem Schreiben an die F:o.<:huntergruppe Dachpappenllldll:>tne

naCh :j e   n:e  :a c; er   d    '   n ü ib :,t :e : :i        : ;;.g ::   pp n, 1
nackte1l Teer  und Bitumenpappen. Isolierpappen sowIe Teer- und Bltl meu- IlE!I'7.eugni:',sen vom 12. April 1940 ertE'ilt> Ich unter dem Vm'behalt des Je.'Jer- d
zeitig-en Widerrufs meine EinwIlligung, daß dIe in   .2 dt>r Ano:l.'dJllm£ \OJll b'
12. Apl'iI 1940 nntel' Ziffer 5 b verzeichneten Verbrauchm'hcc-llstpreise fur Hit:1nIf'Jl- AclzeHgnisse zum Ausglej<:h der inzwischen eingetretenen 'restbenzinpreisel'hohl1JlL  riwie folgt el'hbht Wf'rden:

1. kalt zn

Meisterpriifungen
Fr:m)dllrt (Ode!') Dle Mdstet'pl'ut'ung im

Handwerkskam1llel' im Monat Mal he:;;tanc1en.
BrulJo K 0 wal d, SChWlf'bllf,

PersöllIiches
SresIau, Das Amt eines tandesbaupflegers vcn Schlesien hat am ,1, Mai d. J.

Architekt Walter Kr atz, Schönwalde, übernommen. Ihm ist damit die Obsorge für
die gesamte Bauges1altung In Schlesien anvertrau!. Architekt Kratz ubernimmt w
gleich die Leitl,lng eines neu einzurichtenden tandbaumeisterseminars.

Gleiwil : Dip!. Ing W,!iter W c ! f 1, der zehn Jahre beim Wasserstraßenami Glei.
er eschafligt war, erhu::dt eine Berufung als Stadtbaurat nach Norlhelm in Han

KaUowib. Dcr bishenge Leiter des StadtbauamtC$ bei der Sladtverwaltung in
Katlowilz, Stad1b"urat Sc hab i k, der nach der Belrerung die kommissarische Ver.
waltung des Stadtbauamtes Übema)lm, nahm am 1. Mai seine TiWgkeit in G!eiwilz
wieder auf An seine Stelle wurde Stadtbaural Dr. Grethe aus Hamburg berufen,

Fur die Schriftleitung verantwortlich: Hcchbauingenieur Paul Neu man n
Für den Anzeigenteil und geschäft I, Milteilungen Veranlworllich: Waller S t r u t z,
cresJau., Gültig ist !, ZI, Preisliste Nr, 7 vom 15. 2. 1940. Verlag Paul Steinke, Bres!au 2,
Tauentzlenslraße 29, P05tscheckkonto Amt BresJau 598, und LE!ipzig C 1, Windmühlen
straße 47, Postscheckkonto Amt leipzig 52481. - Druck: Brehmer & M1nuth, BresJau 2.
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